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Aeceute fälſt die Cutscheäsdung

Direktorium Brünine-Treviranus?
bo neue Reglerunegsprogramm re heute veröffentlicht

Das Reichskabinett hat geſtern bis ſpät in die

hinein eine Sitzung abgehalten, in der das
Regierungsprogramm beraten wurde. Wie ver

leanutet, ſollen die Beratungen im Lauſe des heu

Ueber das bisherigeSeni der Beratungen wurde ſtrengſtes Still

bewahrt. Es dreht ſich jedoch in der
um das Arbeitsbeſchaſffungs

rogramm, ſowie um die neuen Steuer
pläne und weitgehenden Abbau der ſozia-
len Einrichtungen. Daß die Regierung
Brüning ſolch m e
e e a ehe e be Se u
e er

t

hilfe“ der Beamten in Höhe von 238 Prozent des

rer ſind nicht abgeneigt, eine Koalition mit
den Nationalſozialiſten auf irgendeine
Art zu verſuchen. Wie gemeldet wird, ſoll derReichspräſident eine derartige Koalition
nicht wünſchen. Jnwieweit eine Verſtändigung
a i Zentrum und Nationalſozialiſten dennoch

iſt, bleibt abzuwarten.

Siztge bürgerliche Politiker, die gegen eine Be
teiligung der Nazis an der Regierung ſind, aber
auch deine Koalition mit der Sozialdemokratie
wünſchen, propagieren um ſo eifriger die Ein
ſetzun eines Direktoriums Brü-ung Lreviranns, das natürlich nur unter

2 dem e rdaß

a auf dieſe SöſungAnſoziales e
Das Reichskabinett hat beſchloſſen, die „Not

Gehalts durch eine „Reichhilfe“ in Höhe
von 5 Prozent ablöſen zu laſſen. Die anfäng-
lich geplante ſtaffelweiſe Gehaltskürzung
wurde fallen gelaſſen.

Wirtſchaftspartet gegen ſozial

demokratiſche Regierungs
beteiligung.

Die Reichstagsfraktion der Wirtſchafts
partei faßte am Freitagabend eine Entſchließung,
in der es heißt, daß die Wirtſchaſtspartei „ſich an
keiner Regierung, auf welche die Sozial
demokratie direkten oder indirekten Einfluß

hümmt“, beteiligt
Die Lntſchiegng iſt gefaßt von einer Mehr

heit der Wirtſchaftspartei. Die Minderheit vertrat
die Ueberzeugung, daß gegen die Sozialdemokrati-
ſche Partei nicht zu regieren iſt.

Die Tumulte in Prag

Zu den faschistischen Ausschreitungen guch noch kommunistische
Rowcyiuten

de

Der Wenzelsplatz in Prag, auf dem es in den
letzten Tagen wiederholt zu deutſchfeindlichen De
monſtrationen kam, wurde am Freitagabend von
berittener Polizei und Gendarmerie mit auf
epflanztem Bajonett beſeht und abge
perrt, Jede Anſammlung der ſſchechiſchen
aſchiſten wurde von der Polizei unterbunden Jn

den Seitenſtraßen des Wenzelsplatzes kam es wieder

Am Freitagabend um 8 Uhr zogen etwa 150

Oben links: das deutſche

W Tſchechoſlowakei.

dolt zu e e mit der Polizei.
Kommuniſten vor das ſozigldemokvatiſche Bolkshaus,

Die Prager Vorgänge vor
dem Kabinettsausſchuß.

Die Prager Preſſe meldet, daß die deutſchfeind-
lichen Straßenkundgebungen im politiſchen Kabi-
nettsausſchuß, der unter Vorſitz des Miniſterpräſi
denten Udrzal zuſammentrat, zur Sprache kamen.
Die beiden deutſchen Miniſter Dr. Stina und Dr.
Czech führten im Namen der deutſchen Bevölkerung
ent ſchiedene Beſchwerde über die neuen
Ausſchreitungen gegen deutſche Kulturſtätten in
Prag, wieſen auf die ſchwierige Lage hin, in die
die deutſchen Regierungsparteien durch die tage

langen Kundgebungen verſetzt werden und verlang-
Alten mit allem Nachdruck verbindliche Zuſagen, daß

ſich die Vorfälle der letzten Tage nicht mehr wieder
holen würden. Innenminiſter Slawek erklärte, es

ſei Vorſorge zur Aufrechterhaltung der Ruhe ge
troffen. Die nach Prag berufenen Gendarmerie-

verſtärkungen hätten Befehl, gegen widerſetzliche
R Demonſtranten ſofort mit Verhaftungen vorzu

gehen. Miniſterpräſident Udrzal gab gleichfalls
z ſeinem lebhaften Bedauern über die Ausſchreitun

v am Graben.
al, der iniſterpräſident Tden rechts: der Prager Bümeiſter Baxa (im Kreis), einer der ſrtſten

toren im Kampf gegen deutſche Tonfilme, und
tſchechiſche Faſchiſtenführer Gajda, der im Parla
ment eine hielt, in der er zwar ſeiner Achtung
gegenüber dem Reichsdeutſchen aber auch ſeinem

ß gegen die Sudetendeutſchen Ausdruck gab.

Unten links: Ud

in dem ſich die Redaktion des „Pravo Lidu“ be
findet. Die dort bei einer Vorbeſprechung zu dem
am Sonnadend beginnenden Parteikong
weſenden Delegierten verließen gerade das
haus, als die Kommuniſten über ſie herfielen. Sie
beſchimpften die Delegierten, bewarfen ſie mit
Steinen und ſchlugen mit Stöchen auf ſie ein. Drei
Kongreßdelegierte wurden verwundet. Das Volks
haus wird jedt bis auf weiteres von ſozialdemo
kratiſchen Arbeitern bewacht.

gen Ausdruck und verſicherte, daß die Sicherheits-
organe keine

würden.
weiteren Anſammlungen dulden

15 Demonſtranten gekoötet.
Blutiger Zuſammenſtoß in Bombay.

Jn Bombay wurden am Freitag bei einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Polizei und
Demonſtranten 25 Perſonen durch Bambus-

z. hiebe verwundet. Schwerer und ernſter waren Un-
ruhen und Kämpfe in der von Bombay 40 Meilen
entfernten Stadt Panval. Bei dem Verſuch, die
Maſſen zum Abzug zu zwingen, wurden ein ſtädti-
ſcher Zivilbeamter und ein Förſter geſteinigt und
getreten. Die in die Enge getriebene Polizei
abteilung machte darauf von der Schußwaffe Ge-
brauch. Fünfzehn Demonſtranten wurden getötet
und 50 verwundet.

Die „Ardbeiterpartei“ im Auto. Dieſer Tage
an veranſtaltete die ſogenannte Nationalſozialiſtiſche

Deutſche Arbeiterpartei in der Stuttgarter Stadt
halle einen Rummel. Vor der Stadthalle ſtanden
bei dieſer Gelegenheit, wie die ſozialdemokratiſche
„Schwäbiſche Tagwacht“ zur Charakteriſtik dieferArdeiterpartei mitteilt, neben 12 Taxis 209

Privatautomobdile. Davon trugen ihrem
Urſprung nach 77 ausländiſche Firmen-
bezeichnungen.

Der Wahlterror in Polen
Auch Korfanty verhaftet.

Am Freitagvormittag wurde in Katto
witz auf Anordnung der Warſchauer
Regierung der oppoſitione!e Sejmabgeord

nete Korfanty verhaftet.

Das Syſtem Pilſudſkis enthüllt während des
gegenwärtigen Wahlkampfes in Polen mit jedem
Tage mehr ſein wahres Weſen: Das Regime dieſes
einſtigen Sozialiſtenführers iſt nicht nur anti
parlamentariſch, es iſt auch ſozialiſtenfeind
lich. Es iſt ſozialiſtenfeindlich, weil die ſozialiſti-
ſchen Führer ſowohl in der PPS. als in der
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei und ebenſo
in den ſozialdemokratiſchen Organiſationen der
anderen Minderheiten Polens für die bedrohte
Exiſtenz des Sejms eintreten, alſo aus einem
weſentlich politiſchen Grunde heraus.

Als die Herrſchaft der Oberſtenclique in Polen
ihren Anfang nahm, begann zugleich auch die
Unterminierung der gewerkſchaft-
lichen und ſozialen Jnſtitutionen der
Arbeiterſchaft. Bereits in der Aera des Oberſten
Slawec war die Abſplitterung einer ſogenannten
„revolutionären i von der PPS. zuver
zeichnen. Später begann c Arbeitsminiſter Pry
ſtor, gleichfalls ein Oberſt, die Anhänger der PPS.
aus den Krankenkaſſen zu entfernen und ſie durch
Anhänger der Regierung zu erſetzen. Dieſe Spal-
tungstaktik und die Gründung regierungsergebener
Gewerkſchaften gelangen in erſter Linie dort, wo
die bisherigen Arbeitergewerkſchaften in einem Ab-
hängigkeitsverhältnis zur Regierung ſtanden. Vor
allem wurde die Gewerkſchaft der Gemeinde und
Staatsarbeiter durch den Terror der Behörden der
Hauptſtadt getroffen; ſie verlor nahezu 4000 Mit-
glieder. Jn Mitleidenſchaft gezogen wurden aber
auch die Gewerkſchaft der Lebens- und Genußmittel
induſtrie ſowie Organiſationen der Hausangeſtellten
und Landarbeiter.

Trotzdem iſt das Regime Pilſudſkis auch heute
noch weit davon entfernt, den Kampfwillen
der Gewerkſchaften und ihrer Führer gebrochen zu
haben. Die PPS. war an dem jüngſt abgehaltenen
Krakauer Oppoſitionskongreß führend beteiligt; ſie
trat dem Wahlblock der Zentrolinken, der ſich nach
Auflöſung des Sejms am 30. Auguſt gebildet hatte,
bei. Wie ſehr aber auch die Arbeitermaſſen ſelbſt
auf die Ereigniſſe reagieren, zeigte unlängſt der
Demonſtrationsſtreik, der ſpontan, als
Antwort auf die blutige Unterdrückung der
Warſchauer Straßenkundgebungen am 14. Septem
ber, ausbrach. Um den Eindruck dieſer Kundgebun
gen auf das Ausland abzuſchwächen, beeilte ſich
die Regierung zu erklären, daß das Waſſerwerk und
das Elektrizitätswerk Warſchaus am Streik unbetei-
ligt waren. Aber ſie verſchwieg, daß die Arbeiter
der ſtaatlichen Telephon- und Flugzeugfabriken
mitgeſtreikt haben. Eine kennzeichnende Tatſache!
Sie beweiſt, daß der korrumpierende Einfluß der
Regierung in den Reihen ihrer eigenen Arbeiter
auf Widerſtand ſtößt.

Um den Widerſtand der Oppoſition zu brechen,
wendet das Regime Pilſudſki ein breit angelegtes,
bis ins kleinſte durchdachtes Syſtem des
Wahlterrors an, das geradezu mittelalterlich
anmutet. Die hervorragendſten Führer der Zentro
linken (darunter von der PPS. Liebermann, Bar
licki, Prager, Dubois, Ciolkoſz), insgeſammt etwa
20 Mann, wurden kürzlich nach der Feſtung Breſt
Litowſk gebracht und dort interniert. Die Köpfe
wurden ihnen wie Strafgefangenen kahl raſiert.
Von der Außenwelt werden ſie ferngehalten. Das
Syſtem des Wahlterrors beſteht aber nicht nur aus
Gewalt, ſondern auch aus Liſt, aus kleinlicher, amt
licher Schikanierung, die ſich ein geſetzliches Män
telchen umhängt, aber in ihrer Abſicht durchſichtig
genug iſt. Da man nicht alle verdächtigen Elemente
einſperren kann, ſollen jetzt die Verdächtigſten zu
militäriſchen Uebungen eingezogen
werden, und zwar auch die bisherigen e
neten. Während der Ausübung ihres Mandats De
die Abgeordneten von ſolchen Uebungen frei.aber der Sejm aufgelöſt iſt und die Mandate S

loſchen ſind, handelt die Militärbehörde „loyal“,
wenn ſie mißliebige Abgeordnete einzieht und ihre
Teilnahme an der Wahlpropaganda verhindert.



die Oberſten ſind nicht nur
erfinderiſch. Der Abg.

der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei,
Schikane bereits zum Opfer gefallen.

ganzen
Lemberg,
Waffen.
ab, die

t Schließlich bleiben noch die Aktionen gegen ipziger Hochverratsdie Gewerkſchaften zu erwähnen. Wie ſchon r r i S ſein dürfte,
vor ung die Regierungstaktik auch mm nur m vom nicht Mehr
in das Leben der Gewerkſchaften mit hineinſpielte, ſo von den den der Na n und

n nd genug el n reren e Man iſt am Freitag
rt, aber doch noch nicht zura t cdings Regierung in der einen Hand die drohende ingsſaal. Die Herren Winter man muß es

Peitſche der Arbeiterſchaft gegenüber, in der anderen ihnen laſſen, halten zuſammen wie Kletten. Wie
Zuckerbrot: die Altersverſicherung, auf deren Ein auf Ver redung beſ
führung die Vertreter der Arbeiterſchaft ſei Jahr lich über die Methoden der Vorunter
und Tag vergeblich drängten, ſoll gerade jetzt, da ſuchung durch den Landgeri

de Gernehmen nach durgh ken wie ve r de Fet
d r ein Dekret eingeführt werden. ebenſo dilettantiſch W e Wie die Verſchwö
49 Man darf den Ernſt dieſer ganzen Situation rung der Angeklagten ſelbſt. Denn jedesmal, wenn

nicht verkennen. Die Oppoſition, namentlich aber den einzelnen Vorwürfen auch im einzelnen nach
die Arbeiterſchaft in Polen kämpft im gegenwärtigen gegangen wird, fällt die Klage gegen Braune inWahlkampf gegen den geſamten Staatsapparat. ein Nichts ſammen

Der Jntelligenz-Grad der als Zeugen auftretenc wird eine ungeheure Kraft auf de n Offiziere iſt von einer Verſchie4 um dieſen Kampf ehrenvoll zu den Nur wenn vom Marxismus oder Faſchis
beſtehen. mus die Rede iſt, ſchimpfen ſie all e, ohne freilich

auch nur den Schein einer Ahnun von dieſen
Dingen zu beſitzen. Außerdem ſind alle mehr oder4 Naziminiſter in Braunſchweig weniger davon überzeugt daß das jesige

9 Syſtem falſch und die Rettung nur von einemDie Verhandlungen über die Bildung der
J neuen braunſchweigiſchen Regierung ſtehen vor dem Regime derer um Hitler erwartet
4

c

Abſchluß. Als Miniſter der drei bürgerlichen werden kann. Je jünger einer iſt, deſto freier
Gruppen (Deutſchnationale, Volksparteiler und ſagt er's, und je älter und hochbetitelter einer iſt,Wirtſchaftspartei) iſt der deutſchnationale Ober deſto vorſichtiger das iſt der ganze ünterſchied.
regierungsrat Dr. Kuechenthal, der bereits in den Man höre Herrn Oberſt Be den im Dienſt4 Jahren 1926/27 das braunſchweigiſche Finanz ſicher korrekten und rein menſchlich nicht unſym-

Ulmer Regimentskommandeur, derminiſterium verwaltete, in Ausſicht genommen. weugs
J N. immer wieder die angeklagten Leutnants zu deckenDen zweiten Miniſter werden die und zu entſchuldigen bemüht iſt: „Wenn Ludien und
n Nazis ſtellen. Die Deutſche Volkspartei, vie Scheringer zu mir gekommen wären, ſo hätte ich
3 ſchon bei der Aufſtellung der Einheitsliſte an die ihnen natürlich ihre politiſche Betätigung unter

Wand gedrückt wurde. geht wiederum leer aus. ſagt, wenn ich ihnen auch erklärt haben würde, daß
Braunſchweig ſoll künftig nur noch von zwei ich ihre Jdeenteile.“Miniſtern regiert werden. Trotz aller Reden iſt der Tatbeſtand, der ſich

Den Nazi- Miniſter wird Hitler in den 277 den der l ſchon am Je
h e ergab, nicht erſchüttert eringer unnächſten Tagen höchſt perſönlich beſtimmen. r reken wart en. Sie ſagen:

es war nur um die für die national
Jdee zu tun. Für eine Jdee alſo, von

Herr Hitler am Vortage beſchwören durfte,
daß ſie t zur S nicht der Gewalt bediene. in ihr ſei zitiert: Das Eidchen

oren Für eine Idee alſo, dereneſes Schwurs Gewalt hervorrufendeStaats eilte dem Vertreter des Reichsinnen-

miniſteriums wohl zu behaupten, abex merk-
würdigerweiſe nicht zu beweiſen Gelegenheit ge
geben wurdeZu Beginn der Freitagverhandlung wird Leut-
nant Wintzer vernommen; Ludien war zu ihm
nach Hannover gefahren. Der militäriſche Ver
teidiger, Hauptmann Meindel, bittet, denn über den ſtimmungsmäßigen Effekt des

udienſchen Vorſchlags zu fragen. Leutnant Wintzer
antwortet, ein Gefühl der Freude beſeelt
habe, als e ich „mit der Tat vorgegangen“
werden ſollte. Er hätte verſtanden, daß Ludien nun

Neubildung der öſterreichiſchen e
Regierung.

4 Der Bundespräſident von Oeſterreich hat den
m Vizekanzler Vaugoin mit der Bildung des Kabi-

netts betraut. Die Großdeutſchen und die Land
bündler haben die Beteiligung an dem Kabinett

4 abgelehnt, ſo daß das neue Kabinett ein chriſtlich-
4 ſoziales Minderheitskabinett ſein wird. Vaugoin

wird dem Bundespräſidenten, ſobald Seipel von
Oslo nach Wien zurückgekehrt ſein wird, Vor
ſchläge über das neue Kabinett unterbreiten. Am
30. September wird ſich das Kabinett dem Natio

J nalrat vorſtellen. Man rechnet bereits ziemlich
i ſicher mit Neuwahlen für Ende November.

Reichswehroffiziere

Schützen Hitleragltatoren
wenn en mr le hochverrun rares

n ben. S 7 r?7 rt huna e bei der vejprech ung nicht

ten Zuſammenſtößen kommt es dann,
e Braune die n

eck in Ulm dieVerhaftung nicht hatte zulaſſen wollen

und beleidigt war, als ihm Landgerichtsdirektor
Braune wegen Verdunkelu efahr vor der Ver
haftung nicht genaue Aufklärung hatte gebenwollen. Auch fetzt noch bringt Tr Regiments
kommandeur Oberſt Beck die (vom Vorſitzenden
nicht als irrig erklärte) Meinung zum Ausdruck,daß ihm damals Unrecht geſchehen ſei, als Braune
ihn nicht vorher mſerniece wollte. 'Jm übrigen

hat Braune damals dem Regimentskommandeur

ſagt hätte: der r J t ildert. Es wird Kargeſtellt

Einverſtändnis mit dem Reichswehrminiſterium
und dem Reichspräſidenten handele.

Als nächſter die v ſchildert Leutnant Lorenz
aus Hannover L Beſuch. Der Zeuge bekun
det, daß Ludien in andere Sia hätte reiſen
wollen, um „vaterländiſche“ ziere zu 27
„Uns als Offizieren iſt natürlich nur einempathiſch, wenn vaterländiſch und natione

e per iſt. Jn an haben wir uns überL

die Ziele und Anſchauungen der national

en d an e der JeHauptmann nnover r folgendeZeuge, war von ernt d der nationalſozialiſti
ſchen Werbeabſicht beſucht worden. Bei der jetzigen

Vernehmung ſcheint der Zeuge mit der Wahr
heit ſehr zurückzuhalten, daß ihn derVorſitzende ernſtlich ermahnen muß. Wie ich J 7
an nichts mehr erinnern will, hält ihm derre den J der der mer
altung vor. ndt t daß dieſe Bnteraltung nicht um Wein Nationalismus gegangen el ſei,

ondern um Fragen der Art, ob es gegenſellſchaftlichen Sitten des Offigiersſtandes verſto r

wenn ein Offizier in ein Lokal ginge in dem an
gewöhnliche Soldaten oder Arbeiter verkehren

gen der Vereidigung des Zeugen
kommt es wieder zu grokgn Diskuſſionen.
Reichsanwalt iſt mit der Vereidigung einverſtan
den, von ſeiten der Beiſitzer kommen aber Einwendungen, da ſie Verdacht der Teilnahme
hegen. Die Sack und Frank proteſtieren,e Gericht zieht ſich zur zurück. Die
Beratung dauert eine halbe S Ergebnis:über die geltend gemachten Pedenten der der Ver

eidigung des Zeugen ſoll erſt am Ende der Beweis aufnahme Seſhlu r gefaßt werden, gleichzeit

mit der Frage, ob eugen Pfeffer, er uWeiß vereidigt werden ſollen.

Reichsjuſtizminiſter
als Hitleradvokat.

Wie Herr Bredt Maßnahmen des Reichsinnenbe e ſabotierte.
Jn Thüringen ſitzt die Wirtſchaftspartei be

reits mit den Nazis in einer Regierung, in Braun
ſchweig wird ſie ſich aller Vorausſicht nach ſchon in
den nächſten Tagen mit Hitler verbünden und im
Preußiſchen Landtag hat die Wirtſchaftspartei eben

falls immer wieder das dringende Se
erHitler auch im einen er

Oberſt Beck davon Kenntnis gegeben, daß er im ſ8

We ve zudieſer Tage die Ungeſchicklichkeit beging, a e ohne jede innere Berechtigung

Zeugen zu laden, betrachteten gewiſſe StellenKagerrgierung aus politiſchen
Gründen auth die Entſendung eines Vertreters der
Reichsregierung für unbedingt erforderlich. Man
war ſich insbeſondere im r
klar darüber, daß Hitler ſich in Leipzig in
Reichsregierung „hineinſchwören“, alle

Schandtaten der Vergangenheit und frühere
Aeußerungen über n ableugnen

wür
Es war demgegenüber die unbedingte Pflicht der
Reichsregierung, in Leipzig auf die Vergangenheit
des Herrn Hitler, ſeine bisherigen Beſtrebungen
und das über die illegalen Abſichten ſeiner Bewe

vorliegende Material hinweiſen zu laſſen.
r

lich mit der Entſendung nur unter der Voraus
ſeung zufrieden,

Erkl inausgehe.7 trat Zweigert dann ſeine

tiſchen und verfaſſungsrechtlichen Gründen ver
pflichtet, Hitler in Leipzig in die Schranken ver
weiſen und ſeinen Erklärungen gegenüber be-
ſtimmtes Material bekanntgeben zu laſſen. Noche e ſoren ſ. fant hen der hiter tſerer J
ſtiz, Herr Bredt, in den Arm und

tritt an die Seite Hétlers.

Vom Verteidiger des Fliegers Baſſaneſi, der am
11. Juli über Mailand r
abgeworfen hat, auf dem Rückflug im
gebiet verunglückte und von den ſchweizeriſchen We
Hörden wegen Verletzung des Fluggeſetes vor 1080verhaftet u Pune war ein Geſuch um

Haftentlaſſung ſeines Klienten geſtellt wordenAnklagekammer des Bundesgerichts hat das de

abgewieſen. Die Prüfung des ſehr umfangreichen
Aktenmaterials wird vorausſichtlich noch längere
Zeit in Anſpruch nehmen.

eteilt: derr
es h ne m n daran waren der

n ze m V Kreſtinſti Gä
R rre deren ger einem Fruhſt ck, an

Amtlich wird mit
P e empfing ami gofter der Union d

Kreſtinſki, in

dem u. a. auch der Reichskanzler teilnahm.

ſich noch gar nicht überſehen, was aus dieſem
Grunde ſeit der Revolution alles über die GrenzeDie Schiebung mit dem gewandert und den Vaterländern, die ihre Monar-

Welfenſchatz. rn jahrhundertelang in Glanz und Luxus erhal
entgangen iſt. Als vor einigen ren

Die Ausſtellung des von Frankfurt a. M. nach der Welfenſchatz dem preußiſchen Staate zum Kauf
Berlin geſchickten Welfenſ atze s im Berliner angeboten wurde, und zwar für die Kleinigkeit von

4 Schloßmufeul iſt in letzter Stunde abgeſagt worden. zehn Millionen, lehnte die dieſes An
Der „Amtliche h Preſſedienſt“ begründet gebot vernünftigerweiſe lm Bode, ſelbſtdieſes Verbot damit, das preußiſche Staatsminiſte ein er Braun Aer ſuchte ſich ins Mittel ve

rium ſei der Auffaſſung geweſen, daß et egen und ſchlug dem ehemaligen Herzog vor,
des politiſchen Hintergrundes“ die Ausſtellung die Sammlung, um ſie vor der Abwanderung zrundſätzlich nicht in Staatsräumen ſtattfinden Amerits zu bewahren dem Staate zum Geſ
alte iniſterpräſident Otto Braun hat ſich dem zu machen. Aber er fand taube Ohren: der e

auf den Standpunkt geſtellt daß das Berliner derr wies darauf ein daß er dazu nicht in der

Se oßmuſeum nicht ſei,

c

ür die Be Lage ſei, a e ſeinen Feeen 7reicherung des ehemaligen Herzogs anten unterhalten r ar dievon Braunſchweig Propaganda zu Dreiſtigkeit, der en rung als Ent

r ung enfo orzu en.u e ſern auſ r Zie umutung wurde zthelth in der entſchie
t. Die Cumberländer, eins der reichſten n r e r ga tehen, mit der derdeutſchen Dyna e ben ſich nach ihrerAbſetzung grollend Oeſterreich, 277 r n m d r

Bmunden am e J en. Siemar werden ſoll, muß man wiſſen, daß die Verkaufs
r a rückſi n als die deutſche Repu yerhandlungen t nicht mehr von ſeinem ur

verweigert und aus lichen Eigentümer rt werden, ſonderne vale e des rüchtigten „Selfen- ß e en drei
h d e den man „Reptilien W kapitalkräftigen Kunſthändlern chen gec t, weil er Tue hl zu ſchoben hat. Die Macht dieſes Kun r

h kapitals iſt u4 h i gewaltige Zumrwen dem ickſal der mten
r e h c S r 7 e e Wert fie o r

e men daS unge h e worden w.ne Sting a Tei ms r S chläſſel, e die
e re o ſterreichiſchen Staat großmätig als Geſchenk ein

dase etücke ſtammen aus dem g.h r e n vi he uerrafen konnten, zu Geld zu machen. Es läßt ſchates gefingert werden. Der ESchloßherr von

ndler-
Man hat das an

ung des Wie
n, die von ſeiner
berger Oberbürger

Gmunden iſt mit einem Vorſchuß abgefunden wor-
den. Alles re einſchließlich der Werbung durchdie kapitaliſtiſche Pref e, die ſich mit einem ver
dächtigen r für die rwerbung der Sammlung
durch den Staat einſetzt, beſorgen die HerrenZwiſchenhändler. Der Dreußiſce
wenig Jntereſſe daranHerren die Taſchen c üllen, wie dem raubgie-
rigen Herzog von Cu erland. Man wird alſo und
verſtehen, warum Otto Braun die Ausſtellung imSchlo muſeum abgeblaſen hat.

Hermann Hieber.
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Leo le o aus Sie ean Gilberts

Lemberg“, Emmerich Kalmannse.
„Tenor n“ ergänzen dieſen
er. Als Neueinſtudierung iſt dann noch Karl
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Für die Katz'!
Sthik auf Abwegen.

Es gibt eine gute, alte Mahnung: „Quäle
nie ein Tier zum Scherz, denn es
fühlt wie du den Schmerz.“ Man lehrt
es ſeit Jahrhunderten den Kindern in Eltern
haus und Schule und für die Erwachſenen
hat es der Geſetzgeber in Paragraphen gefaßt,
die jeden Tierquäler ſtreng beſtrafen.

Aber das genügt heute nicht mehr. Menſchen,
die ſich durchaus nicht ſonderlich über das große
Völkermorden aufregen, möchten ſich ſchier um
bringen vor Entſetzen, wenn ſie von der Miß

ndlung eines Kätzchens erfahren. Da wird alſo
chnell ein Verein für Katzenzucht und

Katzenſchutz gegründet mit Statuten, Orts- und
Generalverſammlungen und Tagungen. Da wer
den Zeitungen gedruckt, Katzen-Alters- und
„-Pflegeheime und Beratungsſtellen gegründet,
Geſetze zum Schutz der Katzen ausgetüftelt, ein
neuer Gruß für Vereinsmitglieder „Katz heil!“
(das iſt lautere Wahrheit!) erfunden und alles
für die Katz',

2

Das bemerkenswerteſte an der ganzen Sache
iſt, daß das alles in einer Zeit geſchieht, da
tauſende Menſchen, dem Verhungern nahe, er
wexbs und wohnungslos auf der Straße liegen,
da faſt jeden Tag in den Zeitungen unter der
Rubrik „Opfer der Arbeitsloſigkeit“ von Selbſt
morden gemeldet wird, die einem das Blut er
ſtarren machen. Jn dieſer Zeit gibt es Leute, die
das Wohl der Katze über das Wohl des
Menſchen ſtellen (wie eine bekannte halli-
ſche Hotelbeſitzerin, die ihrem Perſonal halbver-
dorbenes Fleiſch vorſetzen läßt, während ihre
Katzen mit Friſchfleiſch gefüttert werden), gibt

noch Menſchen, die ihrer Eitelkeiten willenZewer opfern für die Katz.

Halle, den 27. September.
Der Wahlkampf iſt zu Ende. Der eigent

liche Kampf um die politiſche Macht ſteht vor
uns. Zu neuen ſchweren Auseinanderſetzungen
hat der 14. September gerufen.

Nach einem erbitterten Wahlkampf, der in der
Sozialdemokratiſchen Partei Kräfte und Energien
geweckt hat, wie ſie weder von unſeren Gegnern,
noch von uns ſelbſt erwartet werden konnten, ſteht
die SPD. vor einer Situation, wie ſie unklarer
und ungewiſſer nicht ſein kann. Jn allen Be
trieben diskutieren die Mitglieder, überall wird
die Frage geſtellt: „Was wird nun?“ Die
Parteileitung hat den Genoſſen Hertz nach Halle
erufen. Jm „Volkspark“ ſprach er geſtern abend
ber „Die politiſche Lage nach der

Wahl“. Der kleine „Volkspark“-Saal war viel
zu klein, auch der große Saal war bald dicht
gefüllt aber noch nicht überfüllt. Die Partei
wird in nächſter Zeit weitere Verſammlungen
einberufen. Dieſe zu beſuchen und den unge
brochenen Kampfgeiſt, wie die unerſchütterte
Treue zur Sozialdemokratie zu bekunden, muß
ſich ſchon heute jeder Genoſſe zur Pflicht machen.
Die Parteiverſammlungen müſſen noch beſſer be
ſucht ſein, die Zeit fordert es.

Bis heute, 14 Tage nach der Reichstagswahl,
ſo begann Genoſſe Herz Ausführungen, iſt
eine endgültige Klärung über die künftige Regie
Frraebüldung noch nicht erfolgt. Entſcheidende
Verhandlungen haben bisher nicht ſtatt
i r Jmmerhin läßt ſich die wahrſchein

Sicher, Tierſchutz iſt bitter nötig, aber beſorgt
has nicht ſchon die Organiſation der Tier

vereine. Wird die Tierſchutzarbeit durch
erartige ſinnloſe Zerſplitterung nicht geMut Liebe zum Tier auch noch durch

tuten gehen?
Und was für ſoziale Arbeit will man für die

leiſten? Sie iſt heute allgemein als nützc gegen Ungeziefer unentbehrliches Haustier
Niemand will ſie ausrotten. Die Ein

von Mißhandlung wird ein Verein nicht
aus der Welt Bleibt alſo als einzige
xthiſch berechtigte Tat die Aufklärung, und
e könnte auch der Tierſchutzverein leiſten.

c Diesmal kuk es nun der Verein für
Satzenzucht und Katzenſchutz (den wir
als private Angelegenheit ſelbſtverſtändlich gelten
laſſen, man ſoll ſich aber nicht immer als ſo all
gemein unentbehrlich hinſtellen). Er
bringt im „Wintergarten“ eine ganze Anzahl
Katzenfilme heraus, die (obgleich der wahre Tier
freund das Tier nicht in der Vermenſchlichung
liebt, wie es hier der Fall iſt) allerliebſte
Einblicke in das Leben der Katze, dieſes viel
fach verkannten, liebenswürdigen und ſtolzen
Tieres geben. Am reizendſten iſt wohl der Film
vom Kater Kaſimir. Kindern und Katzen-
und allen Tierfreunden iſt der Beſuch er

ß ü.Filme zu empfehlen.

Straße
wird bebaut.

verbilligter KleiCrriget herai
Der Grundeigentums- Ausſchuß der

Stadtverordneten Verſammlung ſtimmte in ſeiner
ſtrigen Sitzung dem Verkaufe eines größerenSangelandes an derer an die

Kleinwohnungsbau AG. zu. Infolge reichlicherer
Mittel auf Grund des ReichswohnungsbauPro-

rammes wird es dieſer Geſellſchaft möglich, rund50 Kleinſtwohnungen zu erbauen, was
ur der Wohnungsnot für die undemitLiten olkskreiſe anzuſprechen iſt. Dabei iſt aber

beſonders begrüßenswert, daß es der Bauleitung
möglich war, die Erſtehungskoſten für 1 Quadrat-
meter Wohnraum von bisher 11,50 Mark auf 9,40
Mark zu ſenken und damit eine weſentliche Ver
öilligung der Mieten zu erzielen. Die
Höchſtmiete für die neu erſtehenden Wohnungen
wird 30 Mark für die nung in keinem Falle
überſteigen. Dabei wird auch der zu leiſtende Bauwie Mark nicht üderſteigen.

Es ltnungen, die ja einen deſot auf dem vie des Wohmmgsbaues kaum
e Immerhin ſind ſie in dieſer Zeit größ
ter Not eine willkommene N unterilfe. Nicht zu

n iſt aber vor allen Dingen, daß durch ein3 größeres Bauporhaben rund 500

rbeiter mehrere MWongte h ed rtreter der Linken wüſſen dedauern,
daß derartige Bauvorhaben nigt durch die Stadt
gemeinde ausgeführt werden vnnen,

n

liche E lung der politiſchen Lage ſchon etwasvorausſehen. Eines iſt elbſtwerſtandlich ſo betonte

der Redner mit Nachdruck, daß die ſchwere Ent
cheidung, vor welche die Sozialdemokratie ge

er Partei gefällt werden kann, ſondern daß ſie
auf der breiteſten Baſis der Mitgliedſchaft er

folgen muß.

Der Redner unterſuchte dann eingehend die
Verhältniſſe, die zu dem überraſchen-
den Wahlergebnis geführt haben. ungw ähler und Fnolffekente, zuſammen etwa
4,25 Millionen, haben diesmal das hlergebnis
entſcheidend beeinflußt. Offen ſei Feſtgeſtent. daß
es der Sozialdemokratie nicht gelang, die arg
Maſſe dieſer Wähler für ſich zu gewinnen. s
hat vor allen Dingen ſeine Urſache darin, daß wir
während der Zeit der Regierung Müller auch
Dinge verantworten mußten, die von den bür-
gerlichen Parteien gewollt waren, für die wir
alſo eigentlich keine Verantwortung tragen. Die
politiſch ungeſchulten Wähler haben
natürlich dieſe ſchwierige Lage der Sozialdemokratie
nicht begreifen können. Bedenkt man ferner, daß
wir 1928 den kampf nach vier jähriger
Oppoſition führten und daß vor allem die
Wirtſchaftslage damals bedeutend günſtiger
war, während

heute drei Millionen Arbeitsloſe
durch die Maßnahmen der Brüning Regierung
in Verzweiflungsſtimmung getriebenſo enn man die Radikaliſierung großer Wäh

ermaſſen bei der diesmaligen Reichstagswahl ver-
ſtehen. Dieſe Wähler fragten ſich nicht, wie kann
es anders werden, ſondern proteſtierten durch
Stimmabgabe für die zis und Kommuniſten
gegen die jetzige kataſtrophale Wirtſchaftslage
bei bedachten natürlich die nationalſozialiſtiſchen
Wähler nicht, daß die Kriſe heute in der

elt herrſcht und nicht etwa ihre
alleinige Urſache in den Reparationsverpflichtungen
Deutſchlands hat. Hinzu kam, daß durch inter-nationalen Preisabban für landwirtſchaftliche Pro

dukte die Agrarkriſe in Deutſchland verſchärft
u ar dadurch e do radikalenationalſozialismus eine nung n.Der o ung Plan brachte zwar gegenüber
dem DawesPlan weſentliche finanzielle Erleichte
rungen, konnte ſich jedoch nicht ſo fühlbar auswir-
ken, daß das deutſche Volk die

Vorteile der Berſtändigungspolitik
begriff. Auch die hohen Gehälter und Pen-
ſionen der Staatsfunktionäre erregten den Un-
willen weiter Wählerkreiſe. Die
hat ſowohl während ihrer Regierun

äter in der Oppoſition gegen
d e von Stagatsgeldern ange-ämpft, leider infolge des Widerſtandes der bürger

lichen Parteien vergeblich.

ieſe Ver-

nia
Eta

n Uhr Fra z on s du n o

Was nat der T. September geöracſßet?

zu neuen Kämpfen bereft!
Halles Sozialdemokratie nimmt in starkhesuchter Partelversammiung Stellung zum Wahlausfal

eilt iſt, dieſes Mal nicht allein von der Spi e

ten 4 I 1 I I

hatten im Mai 1924: 38,1 Prozent der Stimmen
r ſich, ſtiegen 1928 auf 40,4 Prozent und habenjetzt 1930 imerhin noch 37,6 Prozent erhalten.

Die Fo gen des Wah ausganges.
Der Aufſtieg der vadikalen Parteien am 14. Sep-
tember hat das Ausland ſtark beunruhigt. Die
Kapitalflucht aus Deutſchland nimmt
roßen Umfang an. Neben dem unſichtbaren

Kapital haben in zwei Wochen 250 Millionen
Goldmark den Weg ins Ausland angetreten. Der
Kapitalzufluß nach Deutſchland hat aufgehört,
die Arbeitsloſigkeit wird dadur
e vergrößert und damit auch das De
izit im Reichshaushalt. Es iſt mit einem neuen

Fehlbetrag von etwa 800 bis 900 Millionen zu
rechnen. Die Sozialdemokratie hatte bereits im
Juli d. J. die vollkommene Unzulänglichkeit der
Notverordnungen dargelegt, der BrüningBlock hat
jedoch aus wahlagitatoriſchen Gründen damals
nicht auf ſie gehört.

Jn den erſten Tagen hatte der Wahlausgang
auch in bürgerlichen Kreiſen ſtarke Beunruhigung
ren Alle bürgerlichen Mittelparteien
haben Verluſte erlitten; auch das Zentrum hat
trotz des kleinen Mandatsgewinnes noch 7 Pro-
zent der Stimmen weniger gegenüber der Zeit
vor 1928.

Jn den bürgerlichen Mittelparteien ſcheinen
aber die Stimmen maßgebend geworden zu ſein,
die auch in Zukunft ohne Sozialdemo-
kratie regieren wollen. Die Sozialdemo-
kratie hat ihre Bereitſchaft zur Uebernahme der
Verantwortung deutlich erklärt. Sie muß jedoch
darauf dringen, daß

der bisherige antiſoziale Brüning-Kurs auf
gegeben wird.

Deshalb wollen wir nicht verkennen, daß gerade
die Arbeiterſchaft das allerſtärkſte Jntereſſe an der
Erhaltung der Demokratie t, weildieſe der Kampfboden iſt, auf dem ſich die Ar
beiterbewegung entwickeln kann. Jm Bürgertum
beſteht deshalb ſtarke Abneigung gegen die Demo
kratie, andererſeits trauen ſich beſtimmte Kreiſe
der bürgerlichen Parteien nicht, eine Hitler-
Diktatur zu forcieren. Da fürchten ſie um
Bre Anhänger aus den proletariſchen Schichten.

ie Sozialdemokratie verteidigt die Demokratie
nicht der Form wegen, ſondern mit ihr auch eine
ſoziale und fortſchrittliche Politik. Eine Re
gierungsbeteiligung kann es aber für uns nur
dann geben, wenn wir damit drei Ziele er-
reichen: Milderung der wirtſchaftlichen Kriſe,
Schwächung der Nationalſozialiſten und Erhaltung
der demokratiſchen Einrichtungen des Staates.

Wie ſich die Verhältniſſe entwickeln,
läßt ſich im Augenblick noch nicht ſagen.
Auf jeden Fall muß die Partei für die kommenden
Kämpfe ſtark gerüſtet ſein und das erfordert ver
trauensvolle Zuſammenarbeit zwiſchen Führung
und Mitgliedſchaft.

Starker Beifall zeigte die Einmütigkeit und das

Da-ſindet

Sozialdemokratie alt wie das3 it, als auch dieſer Kampf iſt gerade in der Großſtadt recht leb

gefördert:

Verſtändnis der Mitglieder für die politiſche Lage.
In der lebhaften, aber bemerkenswert ſachlich ge
haltenen Ausſprache nahm Wert der Partei
vorſitende Schaumburg das Wort. Er dankte

Sorialdemekratiſche Metallarbeiter

heute ktionsſitzunge vormittag 10 fr'in h
Bericht über den Verbandstag erſtattet

Heimberger. n r t alder TagesordunK der e e Richtung notwendig

Beiumenpflege in den Schulen.
Wo die Großſtadt ſich ausbreitet mit ihren

väuſermaſſen und Verkehrswegen, ihren Fabriken
und n und ſonſtigen Gebilden, da hat Natur

haus ſtatt.

ein Ende, da hört ihr Grünen und Blühen auf.
Jſt es da ein Wunder, wenn der Großſtadtmenſch
naturfremd wird, vor allem das Großſtadtkind!
Wer mit Kindern umgeht, erlebt täglich ganz er
ſtaunliche, um nicht zu ſagen erſchreckende Beweiſe
ſolcher Naturfremdheit. Allerdings iſt wohl ebenſo

ebel der ſtille Kampf dagegen, und

haft. Die e tut im Kampf gegen Natur-
fremdheit von jeher, was ſie vermag. Es iſt der
Schulverwaltung gelungen, für jede Schule einen
Gatten bereitszuſtellen, in dem die Klaſſen ſich
eifrig betätigen und auch der Blumenpflege ob
liegen.es in ganz beſonderer Weiſe wird aber die
Blumenpflege im Hauſe bei uns durch die Stadt

Alljährlich vor Pfingſten ſtellt die
ſtädtiſche Garterwerwaltung fur die älteren Jahr-

der Volks- und Mittelſchulen Tauſende
Nazis eichstag im Mai 1921 de nger Topfpflanzen, Arten und Sorten, die ſich
82 Side, um dann ſpäter wieder dedentend abzu für Pflege am Studenfenſter als geeignet erwieſen

llen. nialls muß man feſtſtellen, daß di n, koſtenlos zur Verfügung. Es findet ein
is ihr Jiel, „den zu Ferſchiagen“, Wettbewerb ſtatt. Wenn der Herdſt naht,

nicht erreicht haben. Als Warxi den vom ſhringen die Kinder dieſe Blumen einem unvartei
Bürgertum in gſter Linie tie und ichen Ausſchuß der ſich aus dem ſtödnebendel auch Kommuniſten Beide Gartendirektor und einem Rektor zuſammenſetzt.

chſkratie haben uns gezeigt, da

allen Wahlhelfern, betonend, daß im ganzen geſehen, doch Erfolge zu ſind. Die S
zialdemokratie müſſe n die Regierung Brü
ning eine entſchiedene Kampfſtellung einnehmen.

Von den weiteren Diskuſſionsrednern betonte
Genoſſe Bernhardt, daß auch die Außenpolitik
von allergrößter Bedeutung für uns ſei und bei
der Stellungnahme der Partei eine große Rolle

müſſe. Schneider bekannte ſich als der
oalition nicht freundlich geſinnt. Er könne ſich

aber Verhältniſſe denken, die die Koalition gerade
z fordern. Lehmann ſagte, zehn Jahre Demo

auf dieſem Boden
doch etwas zu erreichen iſt. o ganz nutzlos ſind
dieſe zehn Jahre beſtimmt nicht geweſen. Er for
derte intenſive Aufklärungsarbeit. Möller
meinte, der eventuelle Eintritt in eine Regierung
ſei nur möglich, wenn ein ſichtbarer Kurs
wechſel einträte. Peters betonte, die Vor
ausſezung zur Erhaltung der Demokratie ſei die
Erhaltung der Stärke der Sozialdemokratie. Ohne
die Sozialdemokratie ſei keine Demokratie möglich,
ſie ſtehe und falle mit der Sozialdemokratie. Tas
kapi'aliſtiſche Bürger.um habe kein Intereſſe an
der Demokratie, es beſeitige ſie, wenn ſie ihm hin
derlich ſei. Das halb-offiziell angekündigte neue
Programm Brüninigs ſei für die SPT. unan-
nehmbar. Vetter nahm Stellung zur Frage
der hohen Gehälter und nſionen und forderte
eine beiſpielgebende Tat. Teumel er
kennt in dem Wahlergebnis den Ausdruck einer ge
wiſſen Parlamentsfeindlichkeit, die ſich
zeigt in dem Zulauf zu den radikalen Parteien.

Ein Schlußantrag, geſtellt von Sor-
genfrei, fand Annahme.

Genoſſe Hertz drückte in ſeinem Schlußwort
ſeine Befriedigung aus, daß der Ausgang der Wah
len weder die Sachlichkeit noch die Opfer und
Kampfvereitſchaft der Mitglieder zu beeinfluſſen
vermoch.e. Verſchiedene Meinungen ſeien in der
Diskuſſion aufget
einer Koalition. Das ſei aber nur zu verſtändlich,
denn wir ſtehen ja vor keiner abgeſchloſſenen Situa
tion, ſondern wir entwickeln alle nur unſere Theo-
rien. Wir wollen von unſeren Forderungen nichts
aufgeben, wir können auch nichts aufgeben. Wir
müſſen aber abwarten und alles tun, um die Dik-
tatur zu verhülen und die Demokratie zu retten.
Nicht eine Taktik der Starrköpfigkeit, ſondern der
Elaſtizität ſoll uns beſtimmen.

Wir ſind zur Mitarbeit im Staate noch immer
bereit. Stimmt das aber, daß wir widerſtandslos
das ſchlucken ſollen, was uns das Bürgertum dik-
tiert, dann gibt es keine Mitarbeit. Hertz ging
dann auf die Diskuſſionsredner ein. An uns liege
es, Wege zu zeigen und aus der Kriſe herauszu-führen. Wege, wie wir ſie ſchon immer gewieſen

haben. Aber auch wir haben keinen Zauberſtab,
mit dem wir die Milliarden hervorholen könnten.
Wir wollen die Demokratie, die den Kampfboden
und die Möglichkeit der ſozialiſtiſchen Entwicklung
bietet. Wir kämpfen gegen die Difktatur, wir ſtehen
gegen den Kurs des kapitaliſtiſchen Bürgertums.
Wir wollen geſchloſſen ſtehen und bereit ſein für die
Dinge, die kommen. Mit einem Appell an die
Tatkraft und die Geſchloſſenheit der Parteimitglie-
der ſchloß der Vorſitzende die von Sachlichkeit und
Kampfbereitſchaft getragene Verſammlung.

JIn der Aula der Talamtſchule werden dann die
guten Leiſtungen ausgeſtellt. Wer an dieſer Ein
richtung Intereſſe hat, kann ſich dann überzeugen,
wie fleißig die kleinen Pfleger an der Arbeit
waren. Jn dieſem Jahre findet die Ausſtellung
Sonntag, den 28. September. 10 bis 17 Uhr, in
der Aula Talamtſchule, Dreyhauptſtraße, ſtatt. Die
Fefwlianng iſt jedermann geſtattet. Der Eintritt
iſt frei.

Der Mann vom Frauenverein,
„Jch komme vom Vater ländiſchen

Frauenverein!“ Mit dieſer Empfehlung
erſcheint ſeit einigen Tagen bei namhaften Per
ſönlichkeiten ein etwa 27jähriger Mann, der fürdieſen Verein Geld zu erlangen ſucht. Sein Auf
treten iſt äußerſt aufdringlich, deäne
wenn die Angegangenen ſich ablehnend verhalten.
Er erſcheint aber ſonſt ſehr gewandt und iſt ge
gekleidet. Die Kriminalpolizei bittet, den
trüger bei weiterem Auftreten W zu

izeipräſilaſſen. Geſchädigte wer ſich beim Po
dium (Zimmer 41) me

Immer die Motorräder!
An der Ecke Trothaer und Seebener Straße

wurde eine Frau von einem Motorradfahrer an
gefahren. Die Frau erlitt innere Ve n
und wurde vom Arzt in ihre Wohnung gebracht.

Jn der Werſeburger Straße kam ein betrunke
ner Motorradfahrer mit ſeiner Maſchine zu
und zog ſich erhebliche Geſichtsverletzungen zu.
Jn der Glauchaer Straße ſtießen ein Motorrad
und ein Perſonenkra en zuſammen. Der
Fahrer erlitt leichte Verlezungen am n.

Tieſdauarbeiten der Woche: Ausbau der Straße
Vogelweide, des Schkopaner und Sp
Ausdeſſerung der Straße Neuwerk. Jnſtand-
ſetzung der Genzmerbrücke.

t. über das Für und Widedt
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Sonneneinſtrahlung e wobei
werdenNächte erneut ſehr Lorſten

m Woche brauchte man in der Lerchene einen, wie man glaubt, wirk Schutz I Dieb Fener.

7 man in der Ler-geſellſ Kölner Verband) E. V.laß ſeat t, um Wo e Lindenau ſprachn it e t tigem t und ewachungsgewerbe und die Deutſch Oeſte
ten wind fef uſtellen. n der trages tsr der Wiener S

twelt aber Sie erſt wirkliche uweh u ck denich der Fra wachu nieur Nelkene We m Dedemitgeteilt, e von en

trag auf mongatliche (warum nicht Verband der Weg und Schl

ger des n zum r rn ſegnenen Reſeallen Seiten, r ckgenommen werden und eente hmußte. Vor ver rie ehe Dummheit nach Mitgliedern des Be t, war bei e
Ablehnung der Anträge auf v der gung durch ihren Direktor ktor vertreten.
durch die DiktaturverordnungSatzungsänderungen, Abſtinenz zu be hüteten rſa der Praris.ſie ſich allerdings. Damit mu r ſie aber Sparſomten m n wieder r

Wer äufig der freigewertſchafti a Wutiwe e dongen Um mildernde Umſtände zu rg en, er lee r und National
t man vor den Gläubigen, ſie waren ja nichtabei, die fremden Anträge wären die ügenen lich Glelchlontende Anträge auf

geweſen. der h i ehe e e ungSozialdemokraten und chaftler ſeingebr W weil an die dige uſammen- und
eitreffen nicht die von Lerchenfeldſtraße her ſſesung nach dem Ergebni

nannter chriſtlichnationaler Seite herkommenden. völkerung entſpreche.Es muß bei den Urhebern der n ikger Dar Da die jetzige Stadtverordnetenverſammlunger ſchlecht beſtellt ſein, wenn ſie ſo tun behan tig erſt im November vorigen Jahres ge ü
Ah ihnen Preis und Da daß t worden iſt und erſt ſeit Vnſeng e

e
müſſen, als gedie Halliſche Ortskrankenkaſſe die Erholungsheime Jahres amtiert, ſind die Anträge nur als

Heide und Bockswieſe hat. Dieſe dem Ge
Einrichtungen, die das Geſetz als zwingend wirk der gleichgeſinnten Kommuniſten und National

n ihren Vorwürfen S anderelich nicht vorſchreibt, ſind ba iie vor länger ßit ozialiſten aat
aavon freigewer ſchaftlich-foziali litiſche Parteien, gegen Reich

chriſtlich- nationaler Kreiſe ins Leben gerufen
die Neuerrichtung ſolcher Erholungsſtätten ganz roh es für ſie gilt, ihre
außerordentlich.

Wiederauſheiterung und mäßige Erwärmung. unnütz verpulvert.

Das ſtürmiſche und regneriſche Herbſtwetter,
das um die Wende der vovigen e ſeinen Wir- Tariikampf der Muyſiker.kungsdereit von Weſteurope auf das Nordſeegedet Beſonders ſchwer durch die Viriſchaftanöts und
und den deutſchen Weſten au ehnt hatte, wurdeWer übevwunden, e wen bog tönnen. die Arbeitsloſigkeit betroffen werden die

oſteuropa mit einem 770 Millimeter Höhe über-ſchreitenden Ke ſtände hinzu. Der Tonfilm und die Entwicku dern land hat o lung von Grammophon und Radio tun den Steingdie herbſtli yklonenda rdoſtnet, und e 87 r Wer ſanle Muſikern, beſonders den ſogenannten freiſtehenden
a ſchen Küſte in der Richtung auf ſchweren Abbruch. Eine große W erbsloſer

ab. Der äintenſive Kal kufteinbruch ſieht ſich durch ihre Not gezwungen, ihreſeiner Rückſeite wird v ſcheinlich alsbald T oder minder beſcheidenen wurue
neuem Druckanſtieg über Mitteleuropa und damit e endlich aber, undzu einem abermaligen Vorſtoß des AzorenMaxi- werflichſte, iſt es keine geringe n

noch muſt-mums nach den mittleren Gebieten des KontinentsStehender, die nebenberufli
führen, wodurck ſich wohl ſchon zum Wochenende zieren und ſo den Berufsmuſikern manchewieder eine Hochdruckbrücke vom Südweſten des dienſtmöglichkeit rauben. Dieſe Do pelbedienetlſu

Erdteils bis nach Rußland bilden dürfte. ſollten in ihrem hemmungsloſen Erwerbstrieb
n Wetterverſchlech erung wird öfter einmal an die in W 7 Not ſtehenden Be einigeer Sonreriret und limDer gegenſomit vermutlich wieder Aufheites-lrufsmuſiker denken.

7 Ferrden und Er
Muſiker ſicher ſein.W r dietet z an branfen über das halten i eknu ſchnationalen Handlungsgeh et an

s z u de Abfneten Barthe rbe die e Eine andet er
kann man von dieſe

rung und mäßige 7rat n h u durch de S D
et de windel über den Ve lauf dert zie t Tazung der Wach und Sqchliedgeſenſhaſwen.

brauen. Jn der nen Woche fand in Wien die Unſelbſt, obdhl c Tagun a ndes der Wach und w.

in heſte e n inden ſi

die der Muſikerverband er

r ee eW nung, um 1

„Die des Bewachungsgewerbes“, Ge Hie 9von Grundfätzen, noch von Kenntnis über die neraldirektor Keindl W v gs debt
wirtſchaftliche r e und die wirkliche Einnahmen- gewerbe und Verſi g
und Anggabenge taltung der Krankenkaſſen ge ner über a und e

tragene i r geregelte unw.Dipder n ſind wirk
ne Gaſtwirteorganigre Verband

agshiuye an

fut? Von außerhold De ve ne
ben e

fen.
Vewerbungen zwecklos

h
teilt mit: Zur

e daß diene r be a tech
a um die We verbreite-

a a s heute
änger r

et neun hre Parnetpiten i v t 5 ie S

n und dent

t l v
tagswahl eikommenden Anwürfe, auch nicht die von ſoge nicht mehr dem Willen der Mehrheit der Be

von der Kicter
erkennen bei den Reichsb niret-

Ünfug zu bezeichnen. Es igt ſich wieder dumal tionen ſind daher gegenwärtig zwecklos.“

Kndveitszuſtand der Verſicherten ſo trefflichen recht deutlich die zwieſpältige olitik Das Aipmum des Foos.
tangelegter Steeſſeft r

iſen haben Und wenn au

Stei C
Ein Vor es ärten iſt es,cher Seite unter dem M meinden, es würde mit den Fretichgen nen daß ſie zu

er e Malen gen gunter Luderwirtſchaft getrieben ſind ſie geradezu
worden. Uebrigens erſchwert das Brüning-Diktat bemmungslos. Das ſtört r p r die Prach

e

ten Gewä e d Auge durch

en erfreuen, ſodebete ren des Jahres auch
rer Blätter ent
e ſchön

koch en. Würden die anderen Parteien den Hum L

t d n e ne überall Ratihren Auflöſungsanträgen zuſtimmen, dann wür- nden, en, nen ſieDas Wetter der nächſten Woche den Hunderttauſende, ja Millionen Mark ne den oberenn einem eS t rder Ginſter, den man ſonſt
ren das Auge.

z Ferne Blüten

nes e
tum der erh brelſehlengeer

die v n J unſerem Berg-
dee es Laſſen, re est in r Herbſtpracht zu de

argaufgedeckten Grab

Ler t auf.

t i g De e a genimn 57iker. Nicht nur, daß die Lähmung der rt-
r W rin die pro eereeeer chaft ſich auch in ihrem Beruf elewirti es man ni weißh die Verl S lrev er. ver W Diamant“. Dieu nalrevue:rh die Verlagerung des a drnagebieis lommen auch noch andere, außerordentliche Um verirrt Berlin erfolgte rn war ein

a äeabn

J induerett San Trothe

ab morgen,

r des ndFunden aus der näheren Heimatr Peſt ausgeſtellt.

Angeftellte, merkt's Euch?
Barthel und Salzmann!

n der Mittwoch Ausgabe m K.

tat e ord

t i denn h dieſe Angeſtellten
ern durch 0 dünnben écrie annt. rden abie W Mi gele, die zu

denken,ber Wehr r ſchon in u Zeit be
richten können.

es übrigens mit dem lltenmann, der dem 6 fts
hund der Angeſtellten angehört und de u e
e Stadtverordneter iſt Hat er ſich bei de

timm
ung über die Steuervorlagen von S

rteilichen“ Gedanken leiten laſſen und dabei die
ntereſſen ſeiner Angeſtellten hintenangeſtellt?

Hätte einer dieſer „Angeſtelltenvertreter“ die
Intereſſen ihrer Mitglieder wahrgenommen, dann
wäre die Steuervorlagge am Montag Die
Angeſtellten haben ſi a o bei ihren
bedanken. Ob ſie aber

rtretern zu
ieraus die Konſequenzen

iehen werden, iſt fraglich. d welchem Umfang es
er DHV. verſtanden hat, allen Parteien, die

der Rechten angehören oder doch mindeſtens mitden en ſympathiſieren, u
r ordnete

its Leilige nd 2 trumsabgeordnete, zu
vo rteilichen u entrum ornet alſo 6 u bei der letzten Reige-

e mag daraus hervorgehen,onalſozialiſtiſche, 1 volkskonſervativen,

1 erhielt. Dieſe 6 Angeſtelltenvertreterwerden im kommenden Reichstag teils mit, teils
gegeneinander ſtimmen. Die Ergebniſſe werden
einer komiſchen Tragik nicht entbehren. Hoffent
lich werden dann den Angeſtellten e

gehen und ſie werden erkennen, da2 Gewerkſchaften ihre Intereſſen hahenchren

önnen und werden.
d

tenzahlung bei der dere und e für Hier
m n 3 Aiudere e a Stober gezahlt, ar von 8 ußr far viar Neuan ſeummern e und von 15 6 z Dur a

Sonen ler die d innern 501 vis Schluß.

Saal Abteilung dere e r hen Se neamnſtteg detbell.
aſhi konzertiert nachmittags im Reſtaurant.
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48 (Nachdruck verboten.) Immer kam man in dieſen Geſprächen auf den S
ch hörte aufmerkſam zu und ſtarrte auf das Krieg zurück, allmählich begann auch i W. duro l

Buch, das vor mir lag und über das ſeine langen, die Augen diejer Männer aus Aſien zuſchlanken Finger glitten und anhielten, wenn er ſic Augen, die die er rehe mit daten em Se
unterbrach. um etwas zu erklären. verſolgten und die pra7 von Den ratie m

Lange nachher habe ich die Daten und Zahlen Zynismus betrachteten. Traurige Augen, Avergeſſen, die Kanalſhſteme Indiens, die ver die oft mit Verzweiflung gefüllt waren. Kelner

h Syſteme des Bodenbeſißes aus Vergan von i L die r irgend lang
enheit und enwart. Do eine A deiner der n Seiten. ieſen Aſia e3 9 a re Tun un ich zum erſten Male, wie ſehr intelligente und re 7ſein Haar und an die langen, ſchlanken Hände, die

über die Zeilen des Bu volutionäre Menſchen m der er
ich mich genau. drückung leiden können. te zugig, Siger beſuchten Ranjfit Singh. Jhre Ge Bitterkeit und eeeb S uhle b ich hatte die vierig Tod

prage ber e alles zwiſchen Himmel und Erde. i di

trug. Seine ſchwarzen Augen brannten, wenn ſie ginn hörte ich Woche auf
zu, Geſvon einem nde die voller Anſpielungen auf die Geſchidre undum anderen wanderten Bur ſeine Literatur dieſes Volkes, auf jene Tauſende von

Augen elten B nd l.e di ben handen un den ded heiten Sprisworten un Bilder waren die die Beſte auf
ſchankelte auf ihnen langſam hin und her. Wenn eines nationalen Bewußtſeins bilden.

oder wenn er eine Aeußerung überdenken wollte, bräuchen auſörte das Schanieln für eine Stunde auf Oft um fünf und im Winter P weie bar
am er in der leitung eines Mannes namens traf ich ihn frühmorgens am Ei n

jgnand etwas ſagte. was er noch mit gehört hatte Sardarii entſprechend F7 indilhen Ge en

Juan Di nes ers, Hind dem wir vor de mmenAringer ſei e n, hab Por ar gingen äh und war
war von hellerer Hautfarbe als die das Gras noch feucht vom Tau und die Blättert en auch ſein Haar war ſo dunkel, daß über unſeren Köpfen glitzerten in den ſregenn u
darin ſpiegelte. Um ſeine Lippen der Sonne, die ſich in den Tautropfenu oft ein e wenn er durch diel „Arbeiten e Reſultat oder r

Tür kam, mußte er ſich ein wenig bücken, ſo groß teſtierte ich einmal h u
war er. Seine Rede war voll zyniſcher und irri Sie ſo etwas nur unmöglich, kein
tierender Bemerkungen, denn er glaubte an die ſchwierigAufrichtigkeit nur weniger Männer und an die „Sie wollen als z uns kommen

keiner Frau. laſſen ſich von ierigkeiten u Un-
nie dieſem in ſtetem a n b t e ter r die Welt,c ringt nur die von aumen. Die Frauen e Se Be n e Unwiwurben ſeziert. Sozialismus Kommunismus, K t, Elend. t
er e und Demokratie hatte et Sie hielt t T ſondern

iritt ſiſe eein Gott i bein drehen e n
weinte nur eine Erbſe in einer Doch man will die te

leeren Schüſſel mache ein lautes Geklapper. ſehen.

„Dann bleiben Sie in Amerika und arbeiten
Sie für Geld. Sie bekommen dann

Monat. Sie ſind ſehr amerikaniſch
ne billige und faule u

Anſchauung vom Leben, die Jdee des Profits iſt de
e et ich ohne Ausſicht auf Erfolg

„Nein. Es iſt wahr, wir brau Reſultate.in in 5 in e
für die man arbeitet,

bedeutet für ihre

Weg e oundſoviel pere oder

Doch wenn die
und r genug
ung arbeiten zu

ug. Sogar wenn man nichtund arm iſt und arm bleibt.“ „Meinen Siet ltane daß Jhr
niemals frei werden wird?“

F. hätte h den Erfolg angebetet, würde
e angehende en ig Linſceaufgege n. n, wünich arbeite dafür; dochich, daß ich La der Wege

nicht, daß man ein ganzes Leben
nichts anderes als den

it ſchon vor r

dir Wien
s lang arbeitet und am „Fw

Se bin n Renſch un
von meinem Leben n W iend n oder die Alten können e y-
ſchen Peen wie die Ihren leben.

alt. be vielleinicht ha cht noch

ah isher noch nicht ernter w blnamens Liber r Wer der en e Geſprächen der Jnder in Sardarfis

die ſind durch Wohl
zu ſehr zexſtört, um

r können, was i
derandere getötet, tn n h

W genug zu

warum Sie

in Amerika f im Sommer
ie nicht nur

vor ſolchen Er
damals löſte ich mich von

ren Leben los und

ſe et lich geT

beiterklaſſe und ganz A wiſſen, was unter
orſeg bedeutet. Doch ich fürchtelaube T ß Frauen einen weiteren
get nt heben als Männer. Es hängt immer von

c dnaltst und der Klaſſe ab, aus der ſie

er bei dieſen Morgenſpaziergängent W und r die Luft
inein. So ſagte er zu mir: e wie inrem Lande einfache men

2 t und Anſ rn ch die dur n ran au nW e von Weitſicht u uentwi eln. mere muß ich an mein e
denken wie die ln und r gen von
ihnen vor mittelmä ndern immer zu
rückſtehen müſſen, die uns regieren und ruinieren,unſer Land auspreſſen, eine e Weneretzon nach der

anderen, um ihre Taſchen und die Taſchen ihrer
Landsleute zu füllen während wir immer tiefer
in Armut und Unwiſſenheit verſinken.“

„Sie wiſſen nicht“, fuhr er fort, „was es be
dentet, den n des eigenen Landes zu lieben.

i Ich ich bin ein Patriot. Agnes manchmaldenen ich, ich werde nie zurückkehren können.
anchmal mitten in der Na t, wenn mein altes

n mich weckt, denke ich, mein Ende ſei
mmen. Dann habe ich nur einen Wunſch

Leidenſchaft: den Boden meines Landes zu betreten
und ihn zu z küſſen, ehe ich ſterbe. Können Sie das

in Land lieben, Sardarji Meinen Sieverſte

die Erde? Ja, die liebe ich. liebe die Berge
im Weſten. Und ich liebe die Sieppen, doch was
die meiſten Menſchen mit Land meinen, iſt die Re
gierung und die Mächtigen, die ſie beherrſchen.
Nein, die liebe ich nicht. Doch die Erde ja. Das iſt
rer Erde oder jedenfalls eines Tages ſoll ſie es

n.

„Wenn Sie in der Verbannung wären. unddieſes ganze Land von einer fremden, bewaffneten
Macht ierte würde würden Sie es dann lieben

und ine J n. hnatürli möchte nicht geradedafür kämpfen, daß es in die Hände einiger reicher
Männer oder Gruppen fällt, die Die anderen in
Armut und Elend halten für das Recht, es nach

ieſem her unſer Land zu nennen Heute iſt es nicht
junſer“, ſondern ihr Land, auf dem wir nur ſo lange
leben dürfen wie wir uns ihnen unterwerfen.“

„Denke ich an Indien“, langſam und ſtot ſeine Stimme, „denke ich nicht an n
denke an das Land an die Leiden ſeiner Bewohner,
an den Ort, wo ich geboren wurde. an die Sſeiner Sprache, el Weh ſeiner Geſchichte v

„Wären Sie ein Baner, würden Sie an den
an alles.“

Grundbeſitzer denken. Wären Sie ei itden Unternehmer.“ 4 doriſetzung folgt
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ä e m a nludeientesret: Tat 3edigedt, Zeſſgeerdale lelegdon zu

Ananſtändiger Kampf
um den Stadtbau eat

Heute abend 8 Uhr fejert die Freiwillige Das „Merſebur Tageblatt“, d i iann s e Feuerwehrkorps 32 er es latt“, das. Von dieſen Geſichts bDie e en eſſen e Zu P ſigenkre vts zu ſeinem 1911 er Hopfblatt der Halliſchen SaaleZeitung“, macht den nunmehr die die e ehe e
t zu folgende Ausführungen gewidmet: nunmehr in Schönheitskonkurrenz. n ſeiner baurats ollinger wohl etwasz u Sein Nachfolger wurde Zimmermeiſter Hirſch Mittwoch Nummer bri ü 9 etwas verſtummen5 Zu den ſchönſten Beweiſen enſeitiger, un meif er bringt es zwei Bilder von müſſen. Als Arbeitereltern freuen wir uns, daes eigennütziger und ſegensreicher gülſeleiſtung gehört h an wen e n zu w. x uer e Marne dal h h e Atregt dine al
die die Tätigkeit einer Freiwirlt r Ar den Brandmeiſter der I. Kompagnie, welche von en mehr anſprechen. Während das nicht nur innerlich, ſondern auch äußerlich denmit G igen Feuer Tiſchlermeiſter Scheibe, abgab eine Bild des Kreishauſes eine Strichzeich-Scheunenty! etFe s Auch g r während früherer Jahr] Wenn auch der Wehr ſeitens des Magiſtratsſ ung iſt, iſt das Bild der Oberrealſchule eine wie aus der en

en, Prünſe oft furchtbar durch verheerende Feuers einige Jahre vor dem Kriege ein muſtergültiges ographie und dabei noch ſo ſchlecht auf ſeine Ärdeiterſtadt geworden iſt, ſo werden
ben, rünſte heimgeſuchten Merſeburg betätigt ſich Feuerwehrgerätehaus übergeben wurde enommen, r man kaum etwas erkennen kann. auch die Geſchmacksritter mit urgermaniſchen Kunſt-
u ſeit langem in dieſer Geſtalt der Gemeinſinn. ſo blieb doch lan Jahre hindurch der Gerätepatt h in Verhalten einer Zeitung gegenüber dem anſichten aufhören müſſen auf ihren ſpitzen Häuſer

he- ß m Ferner ſind in dieſem Monat verfloſſen, ſeit der Wehr Anvergudert Eine Wandlung al'eqt du her e W kip zig derer Bau

i iwiſſi t. n man objektiv J gz Wehr eeſtht. n Je er ſhurz gen Feuer. ſank als durch ein Mkommen mit dem halliſchen ſein Wolle dann hatte man ſgon die Aushaben für die Versſerung Merſebutge wanſhe e fur ren
den verein heute Mungerrnedete ur i Bergwerksverein in Merſeburg r n der Heimatsort die Spottbezeichnung „Krähwinkel“

Mänr verein t ern müſſen, um ein s tück n ſie n üv r r r J ar dſahenn x eine automobile UeberlandMotorſprigte Merſeburger Kreishaus Serharnng leer. kht eng an towti vonn ſuznn a. aur vagrzßen.,
die zu Hilfe zu eilen. Die Durchführung dieſes Be untergeſtellt wurde. Dieſes moderne Gerät w Bei Schulbauten darf im übrigen in der heutigen ſchluſſes, der die Zuſtimmung des Magiſtrat s vollſtändig von Maier Ter Fremwiltzen en Zeit nicht mehr nach dem Geſchmack der alten die un v Stadtbaurat

Auerkennung. So durfte der Verein an die Schaf
fung einer Turnerfeuerwehr denken.

Am 15. September 1865 trat die Freiwillige
Turnerfeuerwehr in ihr an Erfolgen reiches

hilfen des Magiſtrats, der öffentlichen Feuer
ſozietäten und aus freiwilligen Gaben der ge

ſamten Einwohnerſchaft

zum Beſten der Feuerwehr veranſtalteten Konzerte
uſw. beſtritten.
die nunmehr uniformierte und ausgerüſtete Wehr

nehmen. Die erſten Führer der Wehr waren der
Turnlehrer Claß und der

Werner.

vie des Zimmermeiſters W. Kops aus Mit
ekn des Ortsvereins der Man ar

ſangvereins „Liederhalle“ eine zweite Feüerwehr
t

der im Jahre 1879 erfolgten Vereinigung der
1. (Turner-) und der 2. (Pionier) Kompagnie zu
einem Korps wurde der bisherige Führer der

ketzteren, Stadtrat Kops, zum Kommandanten
gewählt.

Eine weitere Verſtärkung fand die Wehr im
Jahre 1885, als Stadtrat Blancke die
Blanckſche Fabrikfeuerwehr aus eigenen
Mitteln gründete, welche in einer Stärke von
70 Mann der Freiwilligen Feuerwehr beitrat und
ſich dem Kommando des Branddirektors und Kom
mandanten unterſtellte. Dieſem war es vergönnt,

das nunmehr auf über 150 Mann angewachſene

D. Vevannlung

8 Uhr, im „Tivoli“. Es spricht
Paul Franben ((ei)
Zahlreiches Erscheinen Wird erwartet

Heute abend beginnt 20 Uhr im Herzog
Chriſtian eine vom Bezirksausſchußfür
Kinderfreunde arbeit veranſtaltete Tagung.
Gäſte können teilnehmen.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg.

Städtiſches Volksflußbad.

Das Städtiſche Volksflußbad in der
wird am Sonnabend, dem 27. September 1930,

eſchloſſen.s ſeheFeburg, den 27. September 1930.

Der Magiſtrat.

vom Magiſtrat unter einſtimmiger Zuſtimmung
Leben. aller im Stadtparlament vertretenen Parteien

Die Mittel zu ihrer Einrichtung wurden aus Bei

aufgebracht. Weitere Minute. Zu dieſem Gerät trat ein Jahr ſpäter
Koſten wurden aus den Einnahmeüberſchüſſen der eine automobile Drehleiter mit auf

in Stärke von 60 Mann ihre Uebungen auf der Stadtverordnetenverſammlung, die Anlegung

Goldarbeiterſ Alarmanlage in die Wege geleitet. Dieſe

Jm Jahre 1874 entſtand am 7. Juli unter der Senommen.

erhielt, fand in allen Kreiſen der Einwohnerſchaft Feuerwehr Merſeburg bedient, die gleichzeitig auſ t

den zum Bergwerksverein gehörigen Grüben
Löſchhilfe leiſteten.

Nach Feſtigung der Währung erhielt die Wehr

eine eigene Automobilſpritze

mit einer Leiſtung von 1000 bis 1200 Liter in der

geprotzter 400-Liter-Minuten- Klein
Bereits im Jahre 1866 konnte motorſpritze. Endlich wurde im Jahre 1928

und zwar wieder auf einſti m migen Beſchluß

oömpagnie, die Pionierkompag nie Bei unterſtellt ſind nach mienſchlichem Ermeſſen allen

In den 65 Jahren ihres Beſtehens iſt die Wehr
bei zahlreichen großen Schadenfeuern und bei ſehr
vielen Kleinfeuern in Tätigkeit getreten. Auch den
wiederholten Notrufen von Nachbargemeinden aus
Nah und Fern iſt von der Wehr ſtets Folge geleiſtet
worden. Aber auch auf dem Gebiete des vor
beugenden Feuerſchutzes iſt die Wehr dauernd in
Erſcheinung getreten, wenn es galt, Vorſchläge
zur Verbeſſerung und zum Ausbau des Feuerlöſch
weſens zu machen und Schadenfällen nach Möglich-
keit zuvorzukommen.
Art werden zum Schutz von Leben und Eigentum
Wachen geſtellt und in ſonſtigen Fällen Hilfe
geleiſtet.

dienung des ſtädtiſchen Krankenwagens,
mit dem jährlich etwa 400 Transporte ausgeführt
werden.

Bei Veranſtaltungen aller

Der Wehr unterſteht ferner die Be

Regelmäßige Uebungen und Unterweiſungen
der Mitglieder der Wehr bieten die Gewähr, daß
im Ernſtfalle die zur Einrichtung und Ausrüſtung

Dienstag, den 30. September, abends der Wehr im Laufe der 65 Jahre aufgewendeten
Koſten nicht vergeblich geweſen ſind. Selbſtver
ſtändlich wird

innerhalb der Wehr keinerlei Politik getrieben
wie auch die koſtenfreie Hilfeleiſtung Jeder-
mann zugute kommt.

Es ſteht zu hoffen, daß auch bei dem am 6. und
7. Juni 1931 in Merſeburgs Mauern ſtatt
findenden Provinzial-Feuerwehrver-
bandstage, zu dem etwa 2000 auswärtige
Wehrleute. die Wehr und die Feuerlöſcheinrichtun
gen Merſeburgs beſichtigen werden, die Freiwillige
Feuerwehr Merſeburg ihren Mann ſtehen wird.

Edoif iſt beieidigt worden!
Jn der Freitag abend ſtattgefundenen Ver

ſammlung der Nationalſozialiſten waren
etwa 500 Perſonen anweſend. Jn der Diskuſſion
meldete ſich ein Kommuniſt zu Wort, dem
doch bald wieder das Wort entzogen wurde, da
er Hitler „beleidigt“ haben ſoll. ie Verſamm
lung iſt ſonſt ruhig verlaufen und wurde gegen
3 11 Uhr geſchloſſen.

rmanen oder eines verſchwundenen Raubritter
ums geurteilt werden, ſondern nach der Zweck
mäßigkeit und der

wird. Aus engſtirniger perſönlicher Rachſucht iſt
noch nie ein kultureller Fortſchritt erzielt worden;

Beachtung aller N in wärmetag 3 und hygieniſcher Beziehung. ſehniſGer

Anfang Oktober beginnt das umfangreiche
Schulungsprogramm des Gewerkſchaftskar-
tell s. Auch in früheren Jahren ſind wiederholt
ähnliche Kurſe, wenn auch nicht in dem Ausmaße,
gemacht worden. Sie hatten vor allem deshalb
nicht die rechte Auswirkung, weil es für dieſe
Zwecke für die Arbeiterſchaft in Merſeburg an ge
eigneten Räumen gebrach.

Dieſe kataſtrophale Raumnot hatte die hieſige
Verwaltungsſtelle des Metallarbeiterver-
bandes veranlaßt, durch einen Anbau an das,
dem Metallarbeiterverband gehörende, Gewerk

in der Seffnerſtraße einen ſolchen
Raum zu ſchaffen. Auf Antrag der Verwaltung
Merſeburg wurde der Bau mit Mitteln des Haupt
vovſtandes im Frühjahr fertiggeſtellt. Durch Ueber
bau des Hofeinganges, welcher völlig frei zwiſchen
dem Gewerkſchaftshaus und einem Privathaus lag,
konnte eine Autogarage und darüber ein ſchöner
großer Raum gewonnen werden.
Beim Eintreten empfängt den Beſucher ein in

warmen Farbentönen gehaltener Raum, der von
drei großen Fenſtern erhellt wird. Einfach und
ſachlich, ohne nüchtern zu ſein, wirkt das Jnnere.
Auf den Zentimeter iſt der Raum ausgenutzt, ſo

das möge ſich auch das „Kreisblatt“ zur Lehre
nehmen.

Eine Schmiede gewerkſchaftlicher Bildungsarbeit
Die Tiſche ſind zu Tafeln zufammengeſetzt (aus
ziehbar), welche binnen kurzem auseinandergenom
men werden können. Schöne bequeme Stühle laden
zum Sitzen ein. Selbſtverſtändlich iſt eine große
Schreibtafel vorhanden. Ebenfalls kann der Saal
zu Lichtbilder Vorführungen bei Tage verdunkelt
werden. Ganz modern- ſachliche elektriſche Leuchter
verbreiten zu den Abendſtunden helles Licht, ohne
den Augen zu ſchaden.

Alles in allem, hier hat ſich der Metallarbeiter
verband ein Heim geſchaffen ſelbſtverſtändlich
ſteht es auch anderen Gewerkſchaftsverbänden, ſo
wie proletariſchen Kulturorganiſationen zur Ver
fügung welches den dort ehabtenen
Schulungskurſen nur zum Segen gereichen wird.
Jm Frühjahr fertig geworden, wird es jetzt erſt
im Winter ſeinen eigentlichen Zwecken zugeführt.

Glück auf! A. F.Lichtbildervortrag!
Auf den Lichtbildervortrag des Kulturkartells

„Die Wahrheit über Mexiko“ am Montag, dem
29. September, abends 8 Uhr, im Schloßgarten
ſalon weiſen wir nochmals hin. Die Mitglieder
des Ortsvereins der SPD. können noch Eintritts
karten zum Preiſe von 50 Pf. beim Vorſitzenden

daß in dem zirka 5210 Meter großen Raum 60
Perſonen an den Tiſchen Platz nehmen können.

erhalten. Wir bitten alle Mitglieder, die Ver
anſtaltung des Kulturkartells zu unterſtützen.

2

Schlägerei. Jn der vergangenen Nacht ent
wickelte ſich gegen 1 Uhr vor einem Reſtaurant
eine Schlägerei zwiſchen mehreren angetrunkenen
Perſonen, wobei ein Mann ſo verletzt wurde, daß
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Rentenzahlung beim t Merſeburg Mili-
tärverſorgungs Gebührniſſe am ontag, dem
29. September 1930 von 8 bis 12 Uhr und 15
bis 18 Uhr, im Zimmer 28 des Poſtamts.

ialventen (Jnvaliden-, Witwen, Waiſen
und Unfallrenten) am Mittwoch, dem 1. Oktober
1930 von 8 bis 15 Uhr im Herzog Chriſtian. Die
Unfallrenten werden von 8 bis 1128 Uhr von der
Unfallrentenzahlſtelle, von 1155 bis 15 Uhr von
der Zahlſtelle über 1000 gezahlt. Rentenquittun-
en ſind zu beſcheinigen. ne rote Ausvweiskarte

ne Zahlung.

Groß-Kayna. Das Kulturkartell ver-
altet heute 20 Uhr in der Turnhalle einen

ichtbikdervortrag: „Die Wahrheit über Mexiko“.
Auch die dem ArbeiterSportkartell angeſchloſſenen
Vereine werden erſucht, ſich zahlreich an dieſem
Vortragsabend zu beteiligen.

Kreis Cuerfurt
Müchelſche Plauderei

Diß Jaah mm m'r wittor anne Bum-
bengartu 8 ernte. De janze Woche
ſchonn kaam Waagen uff Waagen vull beladen

Tee

wiese Vorzüge h
KREINICKE 8 ANDAG muBEL-FEBRIK

Das große Sonderhaus für Wohnungs- Einrichtungen

von de Felder nein. Suwie an jroßer Plan von
an Ritterjute abjeerntet unn abjeeggt is, ſchtehn
ooch ſchonn de Aewärbsloſen da unn ſchwärm uffs

eld, ſich Gartuffeln zu ſchtobbeln. Mitt'n
rſcht wiehln ſe 's Feld nochema um unn um.

Da wärn denn mit Ruckſäcken, Gerbn unn Hand
wagen noch manche Zentner Gartuffeln heem
jeſchlebbt, die ſuſt blus in'n Winter draußen er
friern un verfauln tätn. Fors Volksvermeejen
is das ſicher jut.

's is ähm ſchbarſame Wärtſchaft.
Freilich genn ſe ſich da voch nich jleich ihrn

janzen Winkervurrat zuſammſchtobbeln; denn ſu
dicke lähn ſe ja nu nich mehr da. Da hat denn
de Schtadtverwaltung for de Aermſtn, de
Ausjeſchteierten, Gartuffeln jekooft und verteelt
die ahn de Familijen. 's ſulln ſu anne fünf-
hunnerd Zentner ſein. Das is eejentlich an janz
ſcheenr Zug. Jch jloobe beſchtimmt, daß nich
iwwerall ſu vorbildlich jewärkt wärd wie bei uns.

7

Wer vun de gleen Leite nu an bißchn Bacht
h hat, d es uffn Sonntag naus unn machte

ine Gartuffeln raus. mittn erſchten
dorjenjraun zugen ſe dere naus.

Mehrſchtens waarn a baar einde mit. De
Männer koam beimn Ausgarſchen baale in
Schweeß. Na und de Fraun unn Kinner, die da
uffleſen taaten, frorn ooch nich. Mr gennſe anne
jute Ernte. Denn ſe miſſen ſich taatſächlich ihrn
Lämsunnerhalt in'n Schweeße ihres Anjeſichts vr

Halle a. d. Saole, Große Klausstrobe 40 (am Narkt)
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Die Eichtage r den alage Uhr Die n ſiwet qm Fieſgen
Schützenhauſe ſtatt.

Wegen vorzunehmender Arbeiten am
netz wird am Sonntag, dem 28. September
Strom in Groß Mücheln und Stöbnitz von 7 bis
14 Uhr abgeſchaltet.

III

t
m en Perſonen eine ägerei entſtanden.
F Beteiligten ſchlugen ſich gegenſeitig mit abgenen Zaunlatten. Zwei wurden genommen

dem Polizeirevier zugeführt, die übrigen ſindenftommen ſtlich verletzt wurde niemand.

Ammendorf. Die Zahlung, der Mili atärverſorgungegeruhrntſſe für Ok-
tober findet am Montag, dem 29. vormittags von 8 bis 11 ühr ſtatt. Die Zahlung der

Jnvaliden- und Unfallrenten findet ittwoch,
den 1. Oktober, von 8 bis 12 m eg und zwar:Nummer 1—200 von s bis 9 Ühr, Nummer 201
bis 400 von 9 bis 10 Uhr, Nummer 401-800 von
10 bis 11 Uhr, Nummer 801 bis Schluß von 11
bis 12 Uhr.

L Standesamt. Für den Standes-
iſt an Stelle dez Gärtnerei-beſitzers Edmund Hennig in Trebit räulein Marie

Hahn zum Stellvertreter des Standesbeamten be
ſtellt worden.
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Europäiſche Miniaturen
Welt und Modebad Lauchſtäot anno 1786 Der Reypp und die Rangliſte
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werth r hedanken.“ beAber der We hrangt auch andere Mädchen,

die nicht ſo ren als die Gänschen z
t Standesgenoſſen, die der Nacht ihre Schöeinen gewiſſen Preis verkaufen. Aus Halle t

die Die ganze Allee und e du
ſind wie zu dergleichen Freuden angel undwerden auch in di er Rückſicht fleißig beſu t

ad amit wollen wir auch über das UWe der Liebe“ n und. dem Se
Adels und Modebad Lauchſtädt von anno 1786

Valet ſagen. W.
Höchſte Nährkraft
iſt in h enthalt eſtellt ausatt, friſcher Mich un e re Se ſo

ine nehmen, wenn Sie n eſund undS n vd, v hre ment zu erhalten, e en Le r
beſt um ſind, um ſie wieder zu erlangen.

Wie anze cig ſchaft den Priggldoſen mit 250 an nhalt zu 2,70 RM., 500

d. RM. in. allen A n und Dr erien erhältGrat kprobe und Druckſchriſt durch b
ſo l Or. A. Wander G. m. b. H, ofthofenRheinheſſen.
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wenden Sinne (einſt ſtimmig eine Vorlage des
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Arbeitsbeſchaffung vor dem Kreistag
Unter Schmunzeln wurde die Zuſtimmung deren vethee Vertreter zur gehom-

Herzberg, den 26. September.
Die Flutwelle der Arbeitsloſigkeitan unſerem, rein I ne Keil

e zegangen Eine Reihe von Gemein
(erzberg u. a.) hat ſchon eine A ausgeteuerter Erwert er. it Eintritt z nes

rd ſich ihre Zahl noch ſteigern. Die Kreis
ver waltung verſucht, einen Teil der Wohl

sunterfſtützungsempfä in we fus g mpfan er ur e r in ku r, aber für die Arbeitee S er erledigte im
Gal ihr iligt der Kreis

mit einer nach oben nicht begrengen an
Rolſtande ar die von den Gemeinden

eingerichtet

men; tenVeröenngee lehnemn

BadeLuxus in
Unter Wahle

Gange ieger“.

entla
Dienſt zu nehmen,;
Vertreter gefordert und d gefördert haben.

Eis TWitt
i Tsdlicher Unfall eines Fer enkindes.

Pretzſch, den 26. September.

werden,

50 Prozent der entſtehenden Lohnau
e Arbeiten müſſen außerhalb ou W liege v Weg wird

a e eeandere einzuleiten hahen v ſe Der bei dem Güterdirektor Thiele zu Beſuch
weilende achtjährige Wolfgang Trenkmannſſeiter Fritz Rogon, M. d

werer Notzeit!
en wurde die feſte Rechtsmehrheit

mit 18 e 9 der vereini
helle de Kreitauslhng den v

te der Kreisausſchuß den Beſchluß gefaßt, ausder Reihe der Straßenarbeiter die re
iener (Leute mit Tariflohn und Einkommen

aus w. v Ackernahrung) nach und nach zu
en, um ſtellungsloſe

eine Aktion, die auch unſere

die Vertrauensleute des
geäußert von wegen

en Linken in jedem
ochen vorher ſchon

usgeſteuerte in den

aus Hannover fuhr am Donnerstag mit einem

Wagen vom Felde Da er ein großer Freundvon Pferden iſt V beim Kuſſcher in der
S e des Durch die Erſchütterungendes Wagens rutſchte der Junge plötzlich herunter

und kam unter die Räder zu liegen, die, ehe der
Kutſcher das Geſpann zum Halten bringen konnte,
ihm über die Bruſt gingen. Der Junge ſtarb nach
kurzer Zeit.

GvSS5Goe.,n und Veranſtanungen.
che S und VerK t Verbandes f. autogene Albert

etallbearbeitung) Halle a. S., Berliner Ma
S Straße 1 (Durchgang zum ob 7

Nächſte r r r v29. 9 bis 17. 10. und vom 10, bis 7 50
Nächſter AusbildungsTageskurſus vom 13. 10.
bis 22. 11. 1930. Außerdem Praktiker und Son- verbeſ
derkurſe nach Vereinbarung.

n der AngeſtelltenGe 3bngeſee See harkecreger5.
Peigt We d den 1. Oktober, abends 19 Uhr,
[pricht im Geſellſchaftsſaal des Reſtaurant „Mars

Geſchirrführer auf einem mit Stroh beladenen ſhande

la Tour“, Gr. n rom Verbandsvor-

ſtand a

nd über das Thema: „Wirtſchaftslwen n afür den au m aktuellen Vortrag
kommen.

Frauenbund, Halle. 7bei Schu e unſer Paeatbeieeken

geſ e mitbringen.

c

on 242e KuleKockwiHa e r Meißner; iel

8 u ſie
ſtatt.

Beſchäſtsverkehr.
Staatslotterie. Die vorliegende
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S e in r Umfange veiten nung ihrer h n rege worden. Bisher
ionen Mk. J

r
über mee v Die Siaaislotterie bringi
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vor unſeren Augen einen

Stahlbad anno 17
Der folgenden Leſeprobe aus dem gleichnamigen,

im FackelreiterVerlag erſchienenen Roman von Dan
Peter Riß ſei erklärend vorausgeſchickt: Sieb
zehnjährige werden von einem Schinder bei einem
Berliner Garde- Regiment „zu Soldaten gemacht“.
Auch Hunger quält ſie im Sommer 1917. Es
bleibt ihnen verſagt, ihre Mütter zu beſuchen, ſelbſt
wenn ſie Berliner ſind. Kurz vorm Ausrücken
werden ſie durch die Kantſtraße geführt; ſie ſollen
zum Scharfſchießen nach Sadowa hinausfahren.

7

„Jck freu' mir a r. „Wir müſſendurch die Kantſtraße, da wohnen meine Eltern.
Wenn Marſchordnung is, 4 ick: Liebſte mir
denn jar nich mehr?“ Den Pfiff kenn' ſe. Denn
ſieht Muttan raus.“ Er lächelt verträumt
und ſieht wie ins Leere.
„Jck pfeif auch, wenn Gruppenkolonne is, is mir
janz ejal

Links ſteht eine lange Kette blaſſer
Frauen vor einem Brotladen. Sie lächeln mit
abgeſpannten Antlitzen, immer lächeln ſie unsſo an, wenn wir durch die Straßen marſchieren:
ein müdes, wehes, verzweifeltes Lächeln unter
Tränen

„Da ſtieg der Mönch eine Leiter hinauf“
mit einem Male reißt es ab

„Mutter!!!“ ruft nein: ſchreit unſer kleiner
Kamerad, „Mutter! hier!“ Er fälltbeinahe hin vor Erregtheit und:

„Fritz! Ach, mein kleiner Fritz!! Da biſt du
alt. Es iſt das zweite Wunder, das die Kant
e erlebt: Mutter und Kind haben ſich ge-
unden.

Eine kleine, verhutzelte, graue Frau tritt
nein, ſtürzt aus dem Laden heraus, die kurze
Treppe herunter mit einem Brot im Arm, gepreßt
an den Leib

Es iſt alles ſelbſtverſtändlich, was nun ge
ſchieht: Sie marſchiert neben ihrem Jungen, denn
ſie kann ja mit all ihrer Liebe den Marſch der
ſtampfenden Kompagnie nicht aufhalten ſte
ſtreichelt ihm mit zitternden Heiden den Kopf
ſie gehört plötzlich zu uns es iſt alfo unſere
Mutter, die mit uns marſchiert und uns tröſtet
mit ihrem einfachen Da-ſein, die uns ſtreichelt,
Mutterhände was iſt das noch wie fern
wann war das noch ſie ſtreichelt unsn wie wohl das tut unter dem drückender

elm.
„„Haſt du noch Strümpfe, Fritz?“

wie fern das klingt wie: „Haſt du noch
Strümpfe, Walter noch Strümpfe, Karl
Strümpfe, Hermann Wilhelm Hans
Die Kompagnie lauſcht den Worten ihrer Mutter:
„Wirſt du auch ſatt, mein Junge? Wannkommſt du mal? Sonntag? Jch habe Mehl ge-
ſpart, Weißmehl ich back dir einen Puffer
einen Puffer mit großen Roſinen den du
ſo r Wir lauſchen wir könnennicht genug ören wir ſaugen jedes Wort in
uns ein vielleicht hören wir ſo etwas niemals
wieder. Auf und ab ſchwanken die Gewehre
unter ihren kahlen, kalten Läufen ſchwingt, ſummt,
ſchwebt die Stimme der Mutter wie ein warmer
Hauch irrend unter kahlen, kalten Läufen.

„Jhr kommt doch nicht mehr raus, Fritz?“ Die
kleine Frau ſieht ſich groß und ängſtlich fragend
um ſie zupft an ihrer ſchwarzen dünnen Bluſe.

Jhren Blick werde ich nie vergeſſen.
„Nein, Mutter, wir kommen nicht mehr raus,

wir bleiben hier der Krieg iſt bald zu Ende
wir ſind nur noch für die Garniſon wir
Jungen und und ſatt werden wir auch.

Sind das alles deine Kameraden, Fritz? Ver-
tragt ihr euch auch gut? Ja ſagt ſie

Wie weich,

weiter und blickt ſich lächelnd im Kreiſe um, „ja, Mal
mein Fritz iſt ein guter Junge. Er iſt aber etwas
klein, darum müßt ihr ihm immer beiſtehen

natürlich! Wir ſtehan ihm immer bei
Wir reden alle durcheinander und wiſſen nicht

und denken darüber nach, wie wir ſie überzeugen
können. Aber ich weiß es wird eine Zeit
kommen dann ſind wir alle ganz alleine
und ſelbſt wenn wir e ſind, haben wir Glück,
wenn man uns die letzte Hilfe gewährt und unsGeſtattet ja ja wir wir
ſtehen uns gegenſeitig immer bei.

„Das Brot nimmſt du mit, mein Junge“, ſprichtſie weiter und will ihm das Brot A. rig
„Das geht nicht, Mutter nein, nein! Dann

habt ihr zu Hauſe nichts mehr.“
„Wir haben es diesmal wirklich über, Fritz

nimm es nur.“ Sie t ſich nicht abwehren
„du haſt Hunger, ich ſehe es dir doch an. Nimm
es nur wir haben zu Haus en tQuarkkäſe.“ haben zu s och Kartoffeln und

Es geht e
guck doch mal, wie der

räuſpert f§ und blickt mir
und ſeine

Und ſie bricht ſchon das Brot und verteilt e
einzelnen Stücke an uns, die wir in ihrer N faſginieren ſchien,ſind. galt greifen wir zu; wir finden, daß es ren mit einem Stock. Das ſteigerte
eine glückliche Löſung iſt Auch Kilb hat ein ſeine Wut aufs äußerſte. Er e Tinte aus,

bekommen, und ſo kauen wir und ſind frod, verfärbte ſich, und, da ſie nicht adließ, ſpielte er alle
unſeren Hunger ein wenig ſtillen zu können. u u r wie eine a, ein

Da dreht Kilb ſich auf einmal um, aker 3 immer auf ſdennimmt die kleine Frau in dte t nd gibt r

aften erordentlich knallt. m uß,
Er iſt ein ſeltſamer Soldat.

e

Und nach einer Weile:

„Für das ſchöne Stück Brot“, ergänzt er, „beſten
auch! Beſten Dank!!“

Er ſpricht mit vollem Mund und hat feucht
ſchimmernde Augen, als wolle er weinen und könne
es nicht. Jn ſeinem Geſicht iſt eine verhaltene

Qual ſtehengeblieben, ſo deutlich, als wolle ſie nie
wieder aus dem jungen Geſicht weichen.

Am Bahnhof geht Adamczik als Letzter durch
die Sperre und ſieht ſich noch zweimal nach ſeiner

Das PergamonMuſeum in

S

r

e Sr c creren 8 S 8Der große Pergamon-Altar, ſchon in ſeinen A
klaſſiſcher Kultur, das jetzt in ei

34 4 v6 34
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Der Meeresarm von Hobart an der auſtra
ſiſchen Jnſel Tasmanien, River genannt, iſt ein
r An dieſem River beſaß eine junge

eutſche eine große, herrliche Farm, eine Muſter
obſtſarm. Oft gingen wir fiſchen, ich und dieſe
Frau (Amalie). Auf der gegenüberliegenden Seite
der Farm. Dort hatte ein auſtraliſcher Reeder ein
Sommerhaus, eine Art ſteinerne Fiſchburg erbau,mit eigener Telephonleitung nach Hobart und einer

weit ins Meer hinausreichenden ſogenannten
„jetty“, einer Landungsbrücke für ſeine Segeljacht
und ſeine Motorboote. Gerade auf dieſer „jetty“
iſt es ideal zu fiſchen. Jm dunklen Seetang unter
dem Stege ſchimmern Fiſche, Fiſche: alle Formen,
alle Farben, alle Größen, darunter rieſenhafte,
n r Parakuter und freche, kleine Katzen
haie. Um ſo einen Katzenhai zu fangen, ſpießte ich
einmal Salzfleiſch an den Haken. Als ich och

ing ein mächtiger Tintenfiſch an der Angel. Der
olyp ließ ſich ruhig an die Oberfläche ziehen, riß

den Köder ab und plumpſte ins Meer zurück. Zwei-
mal, dreimal führte er das aus. Beim vierten

e verrechnete er ſich. Die Hakenſpitze erfaßte
eine der Saugſcheiben, und der Fangarm konnte
nicht mehr loslaſſen.

„So r doch, du Schaf!“ rief mir Amalie zu,
die vor Erregung zitterte. Die junge h duzte
mich ſeit dem oment, da ihr Mann von
Hobart herüber gebracht hatte. „Kannſt du auch
richtig auf auſtraliſch fluchen?“ hatte ſie damals ge

ſagt m m x mich a getraute, ihr worte ins t zu ſageneiner Dame, die ſogar zum Gouverneurdall geladen

war, und die wahrhaftig in allen fünf Kirchen des
Ortes ſingen mußte: der anglikaniſchen, katholi-
ſchen, baptiſtiſchen, methodiſtiſchen und lutheriſchen.

ämalie zerrte an meinem Arme, bis der Polyp
auf die Planken der jetty klatſchte. Da lag das
Ungeheuer, ein hilfloſer Geleeklumpen. Nur die
Arme bewegten ſich wie Schlangen auf Amalie
u. Und die bösvwilligen, verkniffenen kleinen

Augen verfolgten ſie immerzu. Nie habe ich ſo
viel Wut und von einem A ausſtrahlen

Angſterregend, wie der Blick eines Tod-
i Dämons, war dieſer Polypenblick.

die hen ne n heridter die nen
unge Frau ger iedem hen die Arme abhieb. Der le

ick des Tintenfiſches. ich erſchrak war ganz
der des Reeders: Koppen.

zte ſich: „Armer Koppen!“

v 7 T 8 i
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winkenden Mutter um nach ſeiner armen
kleinen Mutter die in abgetragenen Filzſchuhen
und in einer dürftigen Bluſe ein Stück unſerer
dunklen Marſchſtraße mitging die ſich bis
zuletzt die Augen ausblickt nach ihrem Kind,

bis es ihr entſchwunden iſt und wieder
untertaucht in der grauen Maſſe bis ſie ihn
verloren hat; denn dieſes ihr Kind iſt
nicht mehr ihr Kind: es iſt der Grena
dier Fritz Adamczik von der ren Kompagnie,
mit einer Nummer im Soldbuch der namen-
loſe Soldat für den eine blecherne Erkennungs-
marke irgendwo für ſeinen letzten dunklen Marſch
bereitliegt.

..enae Berlin vor der Einweihung

S

u eines der r Denkmälernem Muſeum aufgeſtellt wurde.

s Auge des Polypen
Von Heinrich Hemmer

Wir ruderten nach der Sandbank an unſerer
Uferſeite, nahmen ein Bad und gingen nach Kette

zring zurück, wo es nebſt den fünf Kirchen eine Bar,
eine miede, und ein Poſtamt gab außerdem,
alles weit und breit errſchend, Amaliens
Orchard: vierzig acre herrlicher Obſtbäume, zu
denen noch hundert acre ungerodetes Buſchland ge
a Es war gerade zur Zeit der ſternte.

unge Leute Liebespaare, Eltern mit Kindern
hatten Obſtpflückerzelte aufgeſchlagen. Ueberall
ſtanden Bottiche von der Hobart Jamfabrik r
wohin die herrlichen tasmaniſchen Pfirſiche, Kir
G Himbeeren und Birnen zu wandern pflegen.

uch die gelben Exportäpfel für London und Ham
burg bekamen ſchon rote Bäckchen. Auf der
Veranda ſaßen im braunen Gehrock Amaliens nicht
mehr ganz der Gatte Erwin, kerzengerade wie
ein preußiſcher Offizier, und der liſtige kleine
Koppen beim Whisky. Koppen hatte Amalie, die
ihm kaum dafür dankte, eine Wincheſterbüchſe und
eine prächtige däniſche Togge aus Sidney mit
ebracht. Unwillkürlich blieb mein Blick auf der
olbigen Hand des ehemaligen Matroſen haften,

fübue ich eiden ſtechenden Blick.

Nimm dich vor Miſter Koppen in acht!“ eich beim Abſchied, nachdem mich Amalie e
Dampferhalteſtelle kutſchiert hatte.

rief Amalie und küßte mich auf den Mund
7

Vier Jahre ſpäter wurde ich in eine
Barackenſtadt im auſtraliſchen Urwald gebracht: da
lag die Erde zu Staub zertveten von den ruheloſen

die wie wilde Tiere hinter

wilderten

farm, was macht Amalie?“
„Die Farm“, ſagte er, „konnte ich zu einem an

nehmvbaren Preis nicht ſchnell genu
da wurde ſie zwangsverſteigert“. (A
alten Obſtbäume, die in Reih und Glied ſtanden
und ohne Grashalm dazwiſchen!
berbäche, die ſich im Farmgrunde trafen!
fernen die auf den fiſchreichen Meeresarm
herabblicken! Und die ganze freie Seligkeit!)

„Wem gehört jetzt alles, Erwin?“
Koppen“.

4

Erwin ſtarb auf dem Transportdampfer, der ihn
e e her en deutſchen Heimat

rte, an n Grippe.Und nete s iſt t ihr geſchehen? Jch
erhielt dieſer Tage einen Brief von ihr. Sie hat

u b Pgrgieg „Arme Ia a ſagte ich
eſe richt empfing. nun et wird auch r

ieſes Ungeheuer triumphieren, bis es in allen
Farben ſpielt v 9*

„Der iſt nicht gefährlicher als du, du Schaf“,

de

Schritten fünftauſend MännerDrahtverhauen hin
und her liefen. Jch ſtieß ſofort gegen einen ver

n Graubart mit rotbraunem nacktem In
ſdianerleib: „Erwin“, rief ich, „was macht die Obſt

losſchlagen;Fern

entgegen

Ein junger, aber ſehr von ſich eingenommener
tſteller las Dr. E., einem bekannten Berliner

Kritiker, in einem Gartenreſtaurant aus ſeinen
ungedruckten Werken vor, um deſſen Urteil z er
537 Dr. git hörte ſrre 1 und r
von t einen Hut, obwohl niemandwar, den er grüßen konnte. Der Schriftſteller

wird nervös, endlich fragt er etwas gereizt, warum
Dr. E. immer ſeinen Hut lüfte. Darauf Dr. E.
„Wiſſen Sie, mein junger Freund, ich bin ein höf-
t WMenſch, ſooft ich alte Bekannte treffe, grüße

ich ſie!“ 32

Auf einem Schülerball bemüht ſich ein Ter
tianer krampfhaft aber per ſeine „Dame“
u unterhalten. Da fällt ſein Blick auf die Uhr,
ie- gerade die zehnte Stunde zeigt, und er flüſterterlehhhtert: „um dieſe Zeit m Jan wir eigentlich

ſchon im Bett liegen, gnädiges Fräulein.“
7

Ein Redner im Reiqheteg: Ich freue mich,
daß der Herr Miniſter unter Umſtänden auch einen
ſtarken Ton von ſich geben kann.“

um Buchhalter: err Schmidt, ſeite e ſind Sie in meinem Hauſe
ünfund ian ſere n n betrügen Sie mich, ſeit

ei Jahren haben Sie mit meiner Frau ein Ver
ältnis wenn jetzt noch was vorkommt, dann

fliegen Sie!“

In dem Katalog einer Gärtnerei findet ſich
olgende Anpreiſung: „Die ertragreichſte Erdbeer
orte iſt eine Kreuzung zwiſchen Frau AmtmannGebauer und Garteninſpektor Koch.“

77
Oberlehrer: „Worin beſtand die Schuld der

Jungfrau von Orleans?“ Höhere Tochter:
„Darin, daß ſie einem jungen Engländer auf demSchlachtfelde das Leben ſhentte

w

Eine Dame konſultiert den Arzt ihres Fußleidens wegen. „Haben Sie ne einen a
tritt getan, gnädiges Fräulein?“ fragt der ſie.
„Aber, Herr Doktor, das hat doch nichts mit dem
Fuß zu tun“, empört ſie ſich.

Ein Junge in der Schule brüſtet ſich, daß ſeinName Srra r hre heißt
„von“, antwortete geri g ein Schulkameraich vin auch on nene uktre weiß bloß nicht,

von wem
Was iſt ein Stammtiſch? Antwort: Ein be

ſtimmter Tiſch in einem beſtimmten Lokal, an dem
an beſtimmten Tagen zu beſtimmter Zeit beſtimmte

Leute rn beſtimmte Mengen Bier
trinken, beſtimmte Dinge und zu be
ſtimmter Zeit wieder aufbrechen,

Aus dem Aufſatz einer höheren Tochter über
Lohengrin: Und dann wurden die Glücklichen
in das Brautgemach geleitet. Nachdem Lohengrin
Elſa lange vorgeſungen hatte, konnte ſie ihre Neu
ger nicht mehr bezwingen und fragte ihn, welchen

eſchlerchts er ſei.“
7

Rednerblüte im Reichstag: „Jch bitte Sie,
Herr Miniſter, ſich einmal eingehend die unteren

Organe Jhres Beamtenperſonals anzuſehen.“
7

Die kleine Reſi hat nachſitzen müſſen. Von dem
Vater über den Grund re erzählt ſie ſchluch-

„Jch mußte an die Tafel ſchreiben Die Katze
prang über Tiſche, Bänke und Pulte“. 9 da e
alles richtig gemacht, bloß „Pulte hatte ich klein
und mit zwei l geſchrieben.“

r eine nackte Venus eingebrannt war: dal u

Und die zwei Sil
Und die

ma c
c Sc t

Der Nürnberger GänſemännchenBrunnen, ein

wertvolles Werk mittelalterlicher v
begeht in dieſem Jahre ſeinen 400. Geburtstag.



die furchtbare Ünterdrückung, unter der das italieni nach der anderen zerſtört hat. Die Preſſefreiheit,

9. Ankauf eines Gründſtückes.

Das Schrecken edln tHussolini
Profeſſor ini, Profeſſor derſchichte Fioreng, ſErschütternge Mweſer das furchtbare Blutibad von Turin inAuxcueen m Attentatsprozeß r

m rDer zweite Verhandlungstag im Prozeß de Roſaſdie Frau eines italieniſchen Profeſſors, der gegenſer p ein a ver
noch als der 7 Der wärtig in Paris lebt. Sie iſt Engländerin vonſließ Jtalien, weil das faſchiſtiſche e es ihm

7 ſtärker. das Gefühl, Geburt hre Ausſage macht einen ſehr tiefen unmöglich maqhte, die gig unddaß a Roſa auf der h ſaß, ſondern Eindruck. Sie beſchreibt die ſeinem Gewiſſen gemäß zu lehren.
3 n r König und der Kronprinz von Schrecken des Blutbades von Florenz im Oktober. Roſetti, ein früchexer Marineoffiziet

en. Es war ein 1925, deſſen e n
Die lange Reihe von Zeugen hinterließ den Ein ſie ihrem Mann getommen iſt, ſein Vat en Tr datte

dent eines tiefungiüclichen Volkes, das ſeiner Frei- dorthin und ſah dort die Leiden, die die unglüg das Gefüht, daß, wenn er noch länger dieſes ſcham
Seiten völlig deraubt iſt und deſſen Ehre und Würde lichen Deportierten zu ertragen hatten. Als es loſe Treiben mit anſehen müßte, er umweigerlichS einer Bande dewaffneter Abenteurer mit ihrem Mann gelang autzubreten, vwenre ſe ver don gekrieben werden ein Hulihe Tat gu be

Fühen getreten wird, ſo daß einem freiheitliebenden haftet und mehrere Wochen in Einzelhaft gehalten. ſehen wie die, für die de Roſa
W e e übrig bleibt, als die Flucht Sie wurde nur deshalb wieder freigelaſſen, weil wer T verme

Der erſte Zeuge war Nitti, zweimal Miniſter er ſchiedene engliſche Zeitungen ſich thres Falles
von Jiche als di e iniſter annahmen. Turati, der italieniſche Sozialiſten

n, als dieſes Land noch frei war. ſtührer, ſchildert, wie der Faſchismus alles
kannte de Roſa, der auf ihn den denkbar b ten war l auf alle die ihn e was 2 s die organiſierte Arbeiterklaſſe Jtaliens in Ge gekommen, daßde

e e en n e de henen e Anghn 4 gehen et gehe ait
gehabt hat, den Kronprinzen zuon er ſelbſt das Gegenteil behaupte. Er geweſen hat

ung daß das der Freiheit ſeines von Löwen, ſchildert, wie der Faſchismus alle
ſein werde. Nitti beſchreibt dann gerlichen Freiheiten des italieniſchen Volkes

e Volk leidet. Dieſe Unterdrückung habe auch die Freiheit der Verſammlungen und des Wortes, und daß das Gericht nicht kompetent ſei,
denWar ſchlimmſte Wirkung auf die wirtſchaft die Freiheit der Lehre ſowohl in der Schule alsUche Sage des Landes. In Italien ſei die auch in der Univerſität e erſbre on Auch

Zahl der Bankrotte dreimal ſo hoch als in Eng die Unabhängigkeit der Richter und der Juſtiz be
land und Frankreich zuſammen. ſtehe nicht mehr, denn ſelbſt Richter könnten von der

Dieſe Tatſachen erklärten, daß die jungen Leute in faſchiſtiſchen Partei abgeſetzt werden. Auch das n
Dieſem Lande in einem Zuſtand ſtändiger Aufregung Begnadigungsrecht des Königs ſei aufgehoben wor
leben und daß ſie dieſe Aufregung auch ins Aus den. Hier fragte einer der Verteidiger, was da von
band tragen. der königlichen Autorität noch übrig bleibe? Ferrari

Der Zeuge iſt Frau Carlo Roſſelli „lantwortete:
à

kommen und durch verbrecheriſhe Methoden

Angeklagten.

rede des Rechtsanwalts de Bock, der die
Freiſprechung de Roſas verlaugte

Miülchgefüße müssen r seim!
Wenn Sie O im Haus haben, haben Sie damit keine Last. in
heißem Wasser gelöst, entfernt O jede Verunreinigung, tötet Krank-

heitskeime und säubert Kannen und Flaschen so gründlich, wie
es bisher nicht möglich war. Die Milch bewahrt ihren natürlichen
Wohlgeschmack und hält sich besser in O gespülten Gefsben.

Sie sollten aus gesundheitlichen Gründen über v
S jedem SpülvwasserOzugeben. Olöst Schmutz
W Fett viel besser und schneller und sorgt vor

allem für absolut keimfreies, appetit-

liches Geschirr. Nehmen Sie immer e ar r
4 EiMER HEI55E5 WAssER

Henkels Aufwasch- Spül- on Zinigungsniffe

för Haus und Köchengeräf aller Art
E. es i in en per wer

heute zu ver

katholiſcher Journaliſt Paſſéeleeg iſt r

Zeuge. Er hat beſondere Studien über das faſchiſti
zerſtört, ſche Regime gemacht und iſt zu der Ueberzeugung

Es folgt die Anklagerede des Staatsanwalts,errari, ein ital „jaus der hervorzuheben iſt, daß der tatRoſa wünſchte verurteilt zu werden in endete Profeſſor C e e ünſerſſg nicht ein einziges Wort zur Verteidigung des trag verpflichtet
bür- faſchiſtiſchen Regimes fand. Er ſtellte ſich einfach
eine auf den Standpunkt, daß die Uebel oder die Wohl

taten des Faſchismus nicht zum Progeß r

Faſchismus zu beurteilen. Auf alle Fälle könne es
nicht geduldet werden, daß Ausländer nach Belgien

politiſchen Streitigkeiten regeln wollen. Er ſchloß
mit der Forderung einer ſtrengen Beſtrafung des

Es folgte die erſte Verteidigungs-

nicht nur deshalb, weil er unter einer unwider

weil die

überhaupt nicht

i der a l der Aaniler ichen Herausforderung gehandelt habe, ſondern
der Tat bewiäen daß er im

h h e rnur die öffenter Aufmerkſamkeit a Wie Leiden ſeines Landes

r Verhandlung wird am Sonnabend fortge

—„FJFJF

ver Her Razimann als Lehrer.
Seine Entlaſſung vom Gericht

anerkannt.
Das Polizeipräſidium Frankfurt a. M. hatte den

Lehrer Herb von der Polizeiberufsſchule friſtlos
entlaſſen, weil er ſich an einem Umzug derNationalſozialiſten beteiligt hatte. Herb klagte

n wollie, ver darauf vor dem Arbeitsgericht gegen den preußi
ſchen Fiskus auf Weiterzahlung ſeines Gehalts.
Die Klage wurde abgewieſen.

Vor Gericht erklärte Herb, daß er ſich genau
nach der von dem Juden Preuß fertiggeſtellten
Verfaſſung benommen habe. Danach hätte er das
Recht, ſeine politiſche Geſinnung frei zu äußern.
Der Vertreter des Polizeipräſidiums wies dem
gegenüber darauf hin, daß Herb ſich nach dem Ver

habe, im Unterricht jede partei
politiſche, konfeſſionelle und weltanſchauliche Be
einfluſſung ſeiner Schüler zu unterlaſſen und ſein
Beſtes zu geben, um die ihm anvertrauten Schüler

den zur Befolgung der verfaſſungsmäßigen
Staatsform zu erziehen. Angeſichts ſeiner natio-
nalſozialiſtiſchen Einſtellung hätte er den Vertrag

unterſchreiben dürfen, denn es
hätte doch kaum ein Zweifel darüber beſtanden, daß
er ſchon vor BeginnſeinesLehrverhält-
niſſes Nationalſozialiſt geweſen iſt.

Das Gericht ſchloß ſich den Darlegungen des Ber
treters des Polizeipräſidiums an.
Entlaſſung wurde für angebracht erklärt.

Die friſtloſe

CCCCEIIIIIIIIIIIIII
Auto fahren

erlernen Sie in 12 Tagen in der

rahrsquie Hans Engel

Brennhoz ſchafinner

4 ſoilzabinag

Mark 375,
Anzahlung K. 85, Bad Liebenwerda.

J Kreis Liehenwerua
r men S hharendats Brand Danzig
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Willy Andreas, faikenbert
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Kleiderſtoffe, Ausſteuerartikel, Triko
tagen, Damen und Kinderkonfektion

billigſte Preiſel
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von ste, dratega, Deizwaren

Gintavung zur Sfentlichen Se h cum 17 Uhr, im Rathaue, Stadt Liebenwerda, Marke 11.verordnetenSigungeſaal. Das Leben des wo re in den erſtenn an tempel (Hetalt J. tnaltcngen) Klim Samgin jammenſchiuß von es.
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Unter den Dächern von Paris
e zufällt, um das ſie alle drei warben undSous les toits de Paris, „Unter den

Dächern von Paris“, da ſpielt ſich
ab. Wir ſind gewohnt, unter dem
in allgemeinen im Film das rauſchende n der
Weltſtadt, das glitzernde Treiben der Luxuslokale,
allenfalls noch dieſe oder jene berühmte Anſicht des
Stadtbildes zu ſehen zu bekommen. Dieſes Paris

aber, das uns nun der n der Fran
oſen, der jetzt in Halle im Ufa- Theater Alte

Promenade gezeigt wird, zu Geſicht bringt, das
iſt doch ein anderes Paris, das Paris der
Vorſtädte, das Paris des kleinen Franzoſen, iſt
auch das Paris, das unter der gleißenden Decke
lebt, liebt, ſeinen kleinen Leidenſchaften nachgeht,
ein wenig ſtreitet, vielleicht auch einmal ſchießt und
ſticht, das Paris, das an der Grenze der bürgerlichen
Exiſtenz vegetiert.

Der Film, der von S geſchaffen wurde,
franzöſiſch geſpielt und beſprochen wurde, aber
mit deutſcher Technik (Tobis) entſtand, iſt ein
feines Beiſpiel deutſch franzöſiſcher Gemeinſamkeit,
ein Beiſpiel, das uns auch lehrt, da drüben, unter
den Dächern von Paris, leben auch Menſchen, geht
auch ein Leben ſeine ſo wunderliche Bahnen; da
tönt wohl die Sprache anders, da ſind wohl dieſe
oder jene Lebensäußerungen und Lebensformen ein
wenig anders, aber es ſind Menſchen, lebende,
liebende, ringende Menſchen.
die Sprache anders iſt, im Gegenteil, gerade das
franzöſtſche Wort ſteigert die Wirkung des Films
zu einer Totalität des Eindrucks, zu einer Echtheit
des Geſchehens, wie ſie nur wahre Kunſt, die demLeben abgelauſcht iſt, vermitteln kann.

Ein prächtiges Schauſpielermaterial: der Straßen-
ſänger Albert (Albert Préjean), der ſeine la
ger auf der Gaſſe vorſingt und die Texte dazu ver
kauft. Echt franzöſiſch, wie dann alles mit Ernſt
und Würde mitſingt. Pola, das Mädchen aus der
Vorſtadt (Pola Jllery), das Weſen voll Charme,
ganz Paris in jeder Aeußerung. Fred (Gaſton
Modot), der „Chef“ ſeiner Bande. Louis (Ed
mond Greville), der Junge, dem das Mädelder

Der berühmt gewordene Tonfilm: „Der
blaue Engel“ mit Emil Jannings und
Marlene Dietrich erſcheint in dieſer Woche

in Halle im Ufa-Theater, Leipziger
ra

II

ine Woche Prag.
Am Sonnabend erfolgte eine Uebertragung aus

Frankfurt: „Altfrankfurt“, ein buntes Städtebild.
Dieſe zweiſtündige Veranſtaltung war nur in ihrem kleineren
Teile von einigem Jntereſſe, der größere Teil dagegen war

Am Sonntag erfolgte eine Uebertragung der Kund-
gebung zum 40jährigen Jubiläum der Volksbühne.
Nicht weniger als vier Anſprachen wurden gehalten, von
denen die bedeutungsvollſte die des Kultusminiſters Adolf
Grimme war, der in feinſinniger Weiſe die „gute alte
Zeit“ gloſſierte. Seine Ausführungen waren nicht nur für
Mitglieder der Volksbühne von hohem Jntereſſe. Nach ihm
ſprach der Dichter Gerhart Haupt mann. Dann folgte,
aus Königsberg übertragen, eine Matinee. Das Programm
war gut und volkstümlich, die Uebertragung dagegen ließ
viel zu wünſchen übrig. Die Kammermuſik brachte Beet
hovens Serenade (D-Dur). Es folgte ein Schallplattenkonzert,
das wohl allen geſtellten Anſprüchen an gute Unterhaltungs-

Die Hörfolge Der r rNeuyork“ war, unterſtützt von zahlreichen tenen IIplatten, von hohem ethnographiſchen Wert. Reinhold Ger e e
hardt ſang altbekannte Gilarrelieder; ihm folgte Jo Hanns 4

Mit ſeinen luſtigen Schnurr-
pfeifereien hat ſich Rösler die Hörer erobert. Es ſchloß
ſich eine Uebertragung der komiſchen Oper „Robinſonade“ an.
Wenn ſonſt Opernübertragungen bei den Hörern nicht ſehr

muſik genügte.

Rösler mit „Hokuspolus“.

beliebt ſind, ſo hat doch dieſe Uraufführung mit ihrer
Muſik ſicherlich überall einen guten EindruckAm Montag hörte man in der Stunde der Nen
erſcheinungen „Schickſale hinter Schreibmaſchinen“, eine recht
intereſſante Beſprechung. Der Schauplatz iſt ein „natio
naleg“ Harteibüro, hinter deſſen Kuliſſen das

o mancherlei

Es ſtört kaum, daß

ritten.

die bewunder iſt.
Regie! Dieſer F

weicher, viel liebenswürdiger gema
ſo, wie ihn vielleicht nur r er
vorbringen kann. Dazu es eineganz d die Weichheit und
zen unterſtreicht.

c für den anſpruchsvollen Kino-
beſucher.

Jm Beiprogramm ſehen wir einen wieder recht
hübſch d icky-Maus-Tonfilmund die Ufa-Tonwocche mit neueſten Bildern.

Der Greiter
Mit dem ſiegreichen Vorma des Ton

films verzeichnen wir eine engiſſance
des Kriminalfilms. Jn der Tat, es läßt
ſich mit den akkuſtiſchen Mitteln des Tonfilms bei
eſchickter Anwendung ein derartiges Maß von

und abenteuerlichem Erleben erzeugen,
daß das Publikum in der ſtärkſten Weiſe gefeſſelt
wird

Die CT.- Lichtſpiele am Riebeck-
platz zeigen einen ſolchen Film. Der deutſch
engliſche Tonfilm „Der Greifer“, der unter
Regie von Richard Eich berg entſtand, hat eine
ſo ſpannende und wiegte Handlung wie manb s in einem Kriminalfilm nur wünſchen kann.

ir erleben dabei, wie ein tüchtiger Kriminal
beamter von Sootland Yard, dem Londoner Poli-
S der von Hans Albers in guteraske ren wird, dei der Verfolgung des
Meſſer-Jacks iſt, eines der geriſſenſten Verbrecher

mſeStadt, deſſen ndtaten ſich nament
lich dadurch auszeichnen. daß jeweils mit tödlicher
Sicherheit ein ſcharfes Meſſer geworfen wird. Be
greiflicherweiſe ſpielen auch ſchöne Frauen mit in
die Affäre hinein, denn ohne einen Schuß Erotik
bleibt auch ein Kriminalfilm zu einſeitig, wie man
ja auch in der wirklichen Verbrecherwelt das Weib
niem xmißt. Jn den Rollen der weiblichen
Perſonen ſehen wir Charlotte Suſa dar

Aus neuen FUmen:
4

„Zwerge aus dem Ozean“ iſt der Titel eines
neuen Kultur-Tonfilms der Ufa, der in nächſter
Zeit erſcheinen wird und intereſſante Aufnahmen
von der mikr Kleintierwelt enthält, dieim Ozean gedeiht. Die Mikroaufnahmen zu
dieſem Film ſtammen von Hertha Jülich. Sie
bilden einen Teil der reichen Ausbeute der letzten
Meſſina Expedition der Ufa.

„Die Blonde Nachtigall“. Alfred Zeisler
hat die Aufnahmen re neuen UfaTonfilm
„Die Blonde Nachtigall“ mit Elſe Elſter und
Arthur Hell in den Hauptrollen beendet. Die Re
gie ſührt Johannes Meyer.

Zweimal Buſter Keaton. Die zahlreichen
Freunde Buſter Keatons werden mit Freude zur
Kenntnis n daß in dieſer Saiſon zwei g.
Filme mit
land zur Aufführung kommen.
Metro-GoldwynMayerFilm „Die
kommene Ehe“ ſpielt Keaton einen kleinen

die

Dpannu

rau gewinnt, die ihn nur aus Trotz g

Buch leuchtet.

„marxiſtiſchen“ Rundfunk!).

riſten relativ ſelten hört
Halle übermittelte uns „MN

folgte am Dienstag ein Unterhaltungskonzert

zelbilder und Abriſſe aus Werken berühmter Komponiſten

kann man nur
der Jazzmuſik
JazzSymphoniker moderne Tänze.

eine Freude geweſen ſein, dieſen Zeitgenoſſen zu hören

ſoziale Pflicht.

zeigte teils ſarkaſtiſchen, teils Dr. tergreifenden Szenen Leben und Schickſal dieſes großen S e f t ger Dieſelbe
Mannes Ein brachte noch 15 v. a. erläuternde ufſätze zur Darbieinige ſehr ſchöne Platten zum Vorfrag. R. St. 16.30. Werke von und en zur e ue Zagi rtragung des a et Deu erprogramusr e e San en eu t mar meyneue Buch: t bebilderten Artikel Nu det Mirag reigeé

19. tu Das reich illuſtrierie Heft koſtei nur W f.
desdienzen. (Eſalpioten Lande Seſeet e en neven e bietet arg: 7: Lan e r Leipzig T. 1,vinſgeſeſent 8.30: i d 10 Morgenſeier Sander 13.15: Wunſchprogramm. veg chen.

Der Film iſt von einer künſtleriſchen Zartheit, führung im Stadttheater dann beſteht die GeS hervorragend die e daß ſie in Konſlikte gerät zwiſchen ihrer Be
auf einer Stufe mit dem rufung als

kürzlich geſehenen ied“, nur das er vielſEin ſolcher Konflikt wird auch
t wurde, eben ſtummen NeroFilm behandelt (nach einer en

rit heraus den Memoiren des Kriminalkommiſſars

rtheit des Ganſers“), mit dem bekannten Ausgang, daß die
„Sous les toits de Paris iſt

populären Komiker in Deutſch
n dem tönenden

unvoll
bickſchneider, der nach einer Reihe von haar

träubendſten Abenteuern die Liebe einer ſchönen
iratet

t. „Buſter rutſcht ins Filmland“ iſt

(Arme Mirag, wenn das der „Radiokritikus“ 11: Stunde der Heimat:
der Saaletante gehört hat, wird der wieder ein Geheul an c

Nachdem Anſchließend. Aktuelle Viertelſtunde. 14.25: Winke für die
brachte Arthur Preil Humor und damit alle Hörer zu herz a 1435. um die

i Schade nur, T dieſen beliebten Humo dannover.
e folgende Uebertragung aus hoven owſkyohart-Seltendeiten a onze

zahlreichen Werken Mozarts hatte man hier einige heraus 19: „Europa“. Eine Funkdichtung von Andreas tler. 20:
gegriffen. die weder Unterhaltungs noch Geſellſchaftsmuſtk Sonntagskonzert. 21: Mußikali
darſtellten. Das ganze Symphoniekonzert konnte nicht von Preſſe und

digen.

Nach einem recht intereſſanten Zwiegeſpräch zwiſchen Dresden.
Johannes Kretz en und einem Abenteurer (Erich Tamme)] 12.55:

55 Sonntag: 6.30: nkRaſu 17.40: h Karl be uAus den ſpricht mederdeutſche Tichtung. 10 big 1846 re à
Kantate. 11.80: Mein Kindport. Anſchließend h Seit T W7 dichten. Sprecheron tage 11.45: Tr. Hans Kruge Die Gruppe „Land- Randel Swiriſdet der Julie Hvgieneausſtel r

das in Preſſe. Aſehr langweilig. Danach kam Arnold Meiſter zu Worte, der ſeiner Zuſammenſtellung wie auch in der Ausführung als v gen des De
r

„Stunde der großen Städte: Wien Außer den üblijen ug, c 454 che05: ner, Berlin: „Ans der Werk wBerherrlichungen der Habsburger, die ja von Leutſeligkeit“ Katt des Mufikktititers 19 30. Das meue Büch. Dr. Walter on Weber.getrieft haben müſſen, hörte man eine vitoriſche Cin- ren V v

A über das Unterhaltungskonzert Mit t wuch über e u Her -Anoden Polt 950 und T. Neudeitlten zwiſchendurch die neuen SBeipziger z m. Amp.
Der Clou des Abends Rerlin. Fabrikig., Gr. Steinſtr. 13, Eing. nur Mittelſtr

Am Donnerstag do m 77 Vortrag, r Gr ion Rauenfaßt von Fr. Wildung: „Arbeiterſfport, eine 15: W. tr Der Vortrag betonte, daß es eine 14.15: Rio W „Seſang des Herbſtes“. r 0
Staatsangelegenheit und eine ſoziale Pflicht ſei, den Ar 16.30: Der ju er r t 100:de iterſport zu fördern. und eine geſunde Arbeiterſchaft Alderigeeecee en vent

„E. Th. Hoffmann, das torb

22 S

n

r S

7

Der Detckiv des Kalsers
Wenn eine ſchöne Frau Politik treibt dasſeiner Spionin (Olga Tſchechowa)

z

l wir vor eini Tagen in einer Urauf-ſtragt. chem N.rung i Stdithetter dann beſteht ren und ſie verliebt ſich in ihn. Jm
wagte jedoch ar F n duvrd

rau und ihrem Beruf als Politikerin.ſihre Entlarvung un rhaftun bS e ſag e neuen Herz hat durch dieſes Ellebnis einen Stoß er
halten, er nimmt ſeinen Abſchied.

Carl Bo 6 ſe, der Regiſſeur, hat aus dieſem
toff nach

iſchen Art ein treffliches Milieubild h
rau ihrem Berufe untreu wird und dem Weg der ſetzten Kriegsjahren net.

Kriminalkommiſſar Hauer (von Otto Gebün rig die Herausarbeitung der ſozialen
in Je von Ernſt und Komikfeiten, die ſchon 1917 ſich t ſtark
geſpielt. der ſeine Karriere einer Hoſe verdankt, machten und die unverhüllte Jroniſierung
die er dem Monarchen in einer fatalen Situation Heſdenzeit“ durch Aufrufe zur Kriegsanle
mal gepumpt hat, wird mit der Dingfeſtmachung zeichnung und kitſchige Kaiſerbüſten im Hinter

rund. Dieſe Tendenz macht ſich ſchließlich in dem
usruf eines jungen, verwundet aus dem ege

zurückgekehrten Verwaltungsbeamten bemerkbar,
als man ihm den Pajzifiſten aus W s
Spionagebegünſtigung nachſagt: „Jſt es nicht ein

iſ ie geſgnali viel größeres Verbrechen, junge Menſchen mitſtelleriſch wie geſanglich rsgezeamet Margot enden ugen in den Tod zu treiben. Leider
Valter, Senta Söneland und andere f gerade dieſes Beiſpiel an Pazifismus nicht
Der bunte Wirbel der Geſchehniſſe ſpielt ſich alnäich gewählt, denn durch dieſen „Verrat amhauptſächlich in einer mondänen Bar und in einem Karen d hatte er auch ein Verbr
R—evuetheater ab. Die Manuſtripwerfaſſer haben eigenen S Leren Werkeg J t v t als er S er dagert r Menſchen begangen, deren So
allaces zu befolgen, indem ſie die Löſun Aug;ordiſchen Knolens erſt in den vraneüſchen mmerhin, Boeſes ſaubere Arbeit hat aus 3

Er macht ſich unter r Namen an

Steinhauer „Der Detektiv des Kai-

Schlußminuten bringen. Wir würden die Span an
nung vernichten, wenn wir hier an dieſer Stelle auch Geſicht hat.ſagen wollten wer der Meſſer Jag nun eigentlichh Im beiden r 7 Gretrw
iſt. Darüber mag ſich jeder Beſucher ſelbſt den e adame im Schla alt reicher
opf zerbrechen. Jn den übrigen Rollen finden r u an

wir ebenfalls, wie ſchon bei den Hauptdarſtellern, Wellen Die töne Wein gutes Enſemble vertreten, wie Harry Hardt, enſchau e ulrichſtraße el sKarl Ludwig Thiel, Hermann »Blaß, Jack e des Gro t i 3 Jeiret
Mylon-Mün z und andere. Auch den von den freulicherweiſe! von Naturmu g Zu

Grammophonplatten. bekannten Sän tiger Leo SMonnoſſon dürfen wir in dieſem Fim ſh. M eund hören. e

Jm Beiprogramm gibt es wieder zwei
Wochenſchauen, die tönende und die ſtumme,
einen Landſchaftsfilm von Wiesbaden und
eine wenig befriedigende Groteske: „Die Bubikopf
Banditen“, für die man aber nur die Amerikaner
verantwortlich machen kann. das wird auf
wo en durch die ſpannende, effektvolle Handlungdes Selptfums t ht.
Keatons zweiter Sprechfilm. Hier wird Buſter
durch Zufall zum Filmſtar.

Der eur des UfaTonfilms Beur Nein von der e Se
Die Ufa kommt in Halle am Freitag, dem

3. Oktober, in den beiden Theatern gleichzeitig
mit der Ufa-Tonfilmoperette der Erich-Pommes
Produktion „Die Drei von der Tank-
ſtelle heraus. Der Film hatte bei ſeiner Ur

aufführung einen ſehr ſtarken Erfolg zu verzeich
nen.

Camilla bei Paramount. Camilla Horn
wurde von Paramount für die Starrolle eines

Szenenaufnahme aus: r Drei, von Films verpflichtet, der nach Edmund Gouldings

der Tank Devilelle“. „The Devils Holyday“ in Vorbereitung iſt.

12 bis 14: Mittags e enrzert.14: Wetter und Zeit. gelenee 7 hen eoltomödie von Hans Brennert.
19.380: Schallplattenkonzert. 20.40: 3rt. Uebertragung von eng

Ardeiter Turn und vpem15.55: 16.40: Beet
a

Ungarn.

12: Aus italieniſche O J ken 65 a Lniliche Kundgebu beim 3 inNauener e 13: wen Waſſerſtand und tag. a in a inz gark ans
derte h 19: Opern und Konzertverhältniſſe in Berlin vor 100

Spiel M. Marſchait. 19.0. z Rediezek lieſt aus eigenen
20: Sport. 20.10: in Lar. 15: Frauenſunk. W. Dr. Martin wanthe“, eOper in drei Anſnaen von en

Jagdmuſik. Danach bis 0.30: Tanzmuſik.Prolet“. 19: Stunde der Montag: 5.45 und 6.55: Zeit- und Wetter. 6.30Dresden: „Deresden 19.30: Volkstümliche Weiſen. net 7: Frühkonzert.
erſcheinungen: „„Die Lohntüte“.

Kraft Anoden

Z. ger e t e prgre c r Zeit, c 463
r, reſſe m r n e 2und ünterhelt Smuſit. vlatten.) Zangz Gewer

Wien bleibt Wien Haſt

16.90. WMilitärtongert.
Pariſen. 202 Von Der er iſt der neue Leitartikel, im Mc. e S Rum

e S

ſpannenden Stoff einen Film gemacht, der



veranſtalten dieAm waorgig
Bundesvereine „Othello“ und „Blauel in Halle einen h Ausallen Teilen der Provinz, ſelbſt aus et

Alle lbe gen e zwiſchen dieſen Mannſchaften endeten b

rallel davon fin de thelloPlder n r i mde Acte Welt r
Anziehungskraft ebenfalls nicht len werden. Bereits umn Arbeiterſportler herdei, um im und ühr werden u Jagd h a Klub I um den gebnislos auseinandergelaufen. Jnzwiſchen haben

Handballſpiel ihren S zu t vor es a v Vin. eindemſen in Hrus üidie Verbandsleitungen mit ihren Liga-
allen den noch Außenſtehenden den Wert i Latgetent in u Uhr nen gen ein t nſoereinen hinter ver 1 Türen beratder Leibesübungen im proletariſchen Sinne zu e um e geder. Hier iſt der Ausgang des Spieles ſchlagt. Die bürgerliche Preſſe iſt außerordentlich

zeigen. recht e ver ad e i gen W re ele t ihre r Herez intereſſanten Kampf. T. giaſſe gegen I. Klaſſe. ſemſihre Senſationen loslaſſen zu können. Die HerrBe kr r. er Stil verriet gegen Seketiss aften im DyB. ſind durch die fortgeſehte Sen
buntes Leben rigen zu ges und Aus vie 9 55 ine Wer ſern ationsmache und den Spielerkult der genannten

Preſſe was ſie bisher gern unterſtützten in
r rn er 2 e an der e Othello I Dieskau 1

umet e en nen ſammeln und einen Wer d dreren u h der b en de Südens Peranſtalten. Dabei ſoll r
Cuc erdenKlingen. 2.80 Uhr ſtellt erſtmalig i der T. Mann hen Kanlpf gegen die durgerliche S e gune und für

ſchaft der Hallenſer. Hier iſt der Ausgand 9 4 Soang recht. un Kein Arbeiter und Angeſtellter ſollte verſäumen, dier findet
Arbeiterſportler zu unterſtützen und ihre Veranſtaltung zu
beſuchen.

J Neiche:
n Hannover gelangt die Handballzie h et e undSportbundes zur Entſcheidung. Gegenübers n ſich der Titelverteidiger Wien ng und le rer Dre

Nordweſtdeutſche Meiſter HannoverHainholz.ſpa
Der am Nachmittag auf dem Gemeindeſportplatz ſtatt.

Der Vormitta aſſenwährend das Hauptſpiel nachmittags 16.30 er
ewidmet,
eigt.

Der Abend t ſeinen Ausklang in der Ehru eier
verdienter Mitglieder, die ihre Kräfte dem Verein Jahre
zur Verfügung ſtellten.

di

de e Kämpfe z
on a weffr n u pjelen umrahm n

heetteg und

n Nürnberg kommen die leichtathletiſchenMeiſterſchaften des Arbeiter-Ath en n
bundes zum Austrag.

Na u 7 ?5 eine T e et n 847 ſe re r dadurch10 Uhr ab ſind die Mann Raſe innen die en ele mehr und mehr an eutung. JnfEin viel von Bedeutun n m ker I. Klaſſe hat Ramſin noch die Spitze der W.

ge vweileres Das letzte Punktſpiel konnten letzt t 4:0eiteres Spiel, das ebenfalls t m e t. ſgeiden J h r
immer ſehr intereſſante Käm liefert.

ſellſchafts r Pei. Beergent habe
i S Beginn 15.30 Uhr. en nIn Brachſtedt ſpielen 14.30 Uhr di Anallen an und Fiche We e führtrzer Fe Fichte auf ihrem Platze ſchlagen ſo z dies g. den Vorteil e e

Anſtoß für beide

ßig J. Sie wird am Sonn
mal nicht an einen Sieg zu denken. Der Rega ährt znen Plaves genießend, der II. Eifmit we Bann da nach gSräſen um das fall u n ſhiäit r r n
Rue e i r., Renneri pielt m Ppiel au r Jm Laufe des eiten Beide ſind recht andeta ans iſt r 4

ti d oZſchornewitz ſtatt. Abfahrt Alid h.30 Uhr vom Hallmarkt. n rig en dern 4
Handhal enneriz gegen Ramſin. Hier werden Roitzſch und

Jugend dominieren.
Jn Erdeborn finden eine Reihe Spiele aus Anlaß

der Schiedsrichterprüfung ſtatt. Die neu ndete Elf vi h men zen Eilenburg- Schkeuditz ſollten.
e enden n ie n. n muß Am Sonntag ſtehen alle M ten iF3 chenthal alle Kräfte aufbieten, um gege huſtedt zu Se re nfrrel e Sie er

ſtehen. zum Teil einige Klärungen erwartet.Aus den übrigen Spielen ſeien erwähnt: vie Ammeudorf Beuchliß. B. dürfte keinen rechten Gegner für kandhball
t 7 v t en beim Spiel 14 uhr: Wahren. Die Wahrener geben ſich e n weit leicherudorf. Loche Uhr: S ulichtet immer Ammendorf verſuſen et an Zwim an ad in der I. laſſe z8 e e henmit Zwint-II. ber Döllniß ſollt nicht recht. De r rsrunde war eiBe re a net er r Arie er r ter, ſo daß es jetzt ſchwer v Punkie zu erri m.

unwahrſchein 3dürfte. 15 Uhr: Eilenburg Eutrigſch. iun Zitterteis Wittenberg ben ſich mit e leſen S W ut eigen z
Hervöſtverauſtal g Bfe. Holzwrißig. treten, den kürzeren ziehen mußte. Auf

Morgen Sonntag veranſtaltet der f. Holzweißig! eigenem Platze jedoch trauen wir dem Gaſtgeber mehr

Zur Tagung des Vereins für leihesühun
an den Schulen der Provinz Sachsen

Wie wir bereits ſchrieben, hat die Oe fentlich wie ſehr die preußiſche Lehrerſchaft in dieſer Fr

e i Beckkeit ein Jnteveſſe daran, zu wiſſen ſport ſich von den Miniſtern B

t beſt Deshalban en übeettkämpfe und Spiele berichtet:

h

r ein andermal. Jn der bereits v en
Ausſprache fielen die tapferen Worte

Dreikampf: Damen: I. Kl. Zimmermann Sitten des Dozenten für sübungen an der halliſchen
berg). II. l. ä e da Akademie, Moldenhauer, auf. Er prägteHerren: II

III. l.6,3 u 2 Zeitz den in riebeneh Bee b Hake-geoen redete W endeten San über den Sport an
m i e Magdeburg 4:51 Verinnerlichung der geſamten Körperkultur

iſt gu ſagen, Magdebur ar das 7:e nene e u r ſtark das Wort. Wenn er dabei ſeitens einiger
n ie Zuneigung ums, da ei riffen wurde, ſo ändert dasde rrer die auch ein ſonſt ein e ſeiner Kabinet Wenig Veſamet
wahrſchein res Ergebnis an Toren zu Daß der Eröffnung der Vortragsrein n e e e e re eſprache nach den Vorträgen fiel und feſtiegte, daß e Zum Glück waren ſie alle von aufrichtiger

es not ſei,
von der Sportbeſeſſenheit zum Sportbeſitz zu ch auf dem Sportplatzeun der Univerſität zeigten, mit einer Einſichtnahme e

Damit ſind wir bei den Vorträgen ſelbſt, von das moderne Schulturnen verbr
denen ſtatt der angekündigten drei nur zwei gewo

ten wurden. Jhr Inhalt erſtreckte ſich auf die Bild, das in dieſer zwangloſen Form ſicher auch bei
orbildung der neuen Lehrer-ſder Bevölkerung Anklang gefunden hätte und fürin den Akademien fürldie zukünftigen Schulſportfeſte als ter dienen

eibesübungen. Der erſte brachte die infkönnte. ßm übliche Form, der zweite die in Am Abend hatte der halliſ
achſen e ei kam deutlich verein Männlein undAusdruck, wie Sachſen weit näher an die For ſchloßbrauerei geladen. Sehr zahlreich war man

dern g der Reichsverfaſſung herangekommen iſt t. Ueber den Aufbau des Programms ließeren en. Auch ſonſt enthielten beide Vorträge ſo manches ſagen, da es ſich doch ſchließlich bei

ſo viel Streiflichter auf die iebigen

er Nachmittag wurde d ine Anzahle et ſern 5

iblein zur Saal

Geſamthaltung dieſer einer Lehrervereinigung nicht um einen xbeli
beiden Länder zur rerbildung und damit zu Klimbimverein

il es ſo haben.unſerer Jugend überhaupt, daß man nicht begreift, hier ein großer

Amateur
Zu den Vorgängen im Deutschen Fußhallhund

z. dieſe Frage brennend geworden iſt, hat am 27. und
28. September in Dresden Bundesta
e dort über ſie entſcheiden. Die Bundesvorſtands

reifere Mannſchaft

ie Gäſte alle Urſache

doch gelingt es ihnen dortige Elf.

achklub Halleage f. Der die Sritlatee einiger Schachgenoſſen ſports voll und ganz gerecht wird.

inter das Li lis und Beger, bat wurde im
er das Licht führen laſſen. Ausführliches dar Deutſchen-Arbeiter-Schachbundes gemancher Schwierigkeiten, die o

in den Weg ſtellten, bra bald

aber Herren wegen dieſer oder jener kühnen Behauptung g

Lehrerturnlgigen

e

oder

Der Deutſche Fußballbund, für den
und

ung am 6. und 7. September in Berlin iſt er

Die Verhältniſſe im DFB. liegen ſo, daß die

große Anzahl der Vereine gegen die Amateur-
vorſchriften ihres Bundes verſtößt.

Sie oder e Gönner zahlen den Spielern alle
möglichen

ſerusſudſaſ?

ein weitverzweigtes Syſtem der Erpreſſung,
Lüge und Heuchelei

n das zum offenen Geheimnis wurde.ie bürgerliche Sport und Tagespreſſe gibt das

auch offen zu.
Durch das des Weſt deutſchen

DFB.- Verbandes iſt der Stein erneut ins
Rollen gekommen. Der WSV. hat 14 Spieler
v eiſtervereins Schalke 04 zu Berufs
pielern erklärt und ausgeſchloſſen. Die Spieler

erhielten von ihrem Verein Monatsgelder in Höhe
von mehreren hundert Mark. Nach Verkündigung
des Urteils verübte der Vereinskaſſierer Selbſt
mord durch Ertrinken. Die weſtdeutſche Verbands
leitung will die

klare Scheidung zwiſchen Berufs und Ama
teurſpieler.

Obwohl die Verhältniſſe in den Vereinen der an
deren Verbände ebenſo liegen wie in Weſtdeutſch
land, unterſtützen dieſe Verbandsleitungen die weſt
deutſchen Forderungen nicht! Sie wollen Er

r der erlaubten Was bedeutete die Fortſetzung des bisherigen Sy
ſtems mit dem der teilweiſen Le
8 W ierung erhöhter Zahlungen an die

ieler.Daß der Bundestag in Dresden dem Schein
amateurismus energiſch auf den Leib rücken wird,
iſt unter dieſen Umſtänden kaum zu erwarten. Die
Scheinamateure im Deutſchen FußballBund dür

ſtreichen hat. Ob es gelingt, iſt
eine große Frage.

atinai
e

ner vor, der ſich nicht glei
Stern bekennt. Die r e taucht zu

fen beruhigt ſein, es wird ſchon nichts geſchehen.

e

Courage zu, mit dem Erfolg, daß Tpridi e die Segel zu Meyer Leipzig) und Paul Neuſtedt (Halle)
der gleichen Spielform in ihren Leiſtungen fet gleiowerng w. trotzdem Paul Neu

ein derartiges Rennen beſtreitet. Durch
ſtehenden Schrittmacher, Alt

ender Tech
usſicht, an

Fliegerrennen werden die beſten Amateure am Start
inden. Das Hauptfahren über 1000 Meter wird in vierorläufen, zwei Sieg en und einem Endlauf aus
fahren u wi vorausſichtlich Walter als er

ſtedt das erſtemal ein
den Neuſtedt zur 8 dmeiſter Schubert (Leipzig), der ein hervorr
niker iſt, hat er bei ſeiner Veranlagung gute

Von gleicher Wichtigkeit iſt den.M t hre Voſition M ver vornxer Stelle zu enden

beſſern ſucht. ren bisherigen Leiſtungen iſt ein Sieg zuda n ihre See ſehr gebeſſert hat.

wer wird ſiegen? hringen. Das u über 15 Kilometer, das mit fünf

Nach der

ölzig, der Neuling der laſſe, oder en die techniſch] Wert entſchieden wird, gibt ein ſchnelles Rennen.bis 15.30 u r s Südweſt. Rat See des
Zwei Abſtiegskandidaten! In dieſem Spiel geht es darum
zwei Punkte zu erringen, um dem Abſtieg zu entgehen.
die lleiſtungen der Mannſchaften immer au
ſchwanken, es ſchwer einen

dem die Gäſte infolge der

Fußballtag in Lauchhammer.

Anſtoß 3 Uhr

Lauchhammer III um Spi
Anſtoß 2 Uhr.

oſtebrau

egen Dolſthaida I, 2 Uhr (B.).Ruuu I, 2 Uhr W 5. v.
ida II2 C 1 Uhr (vB.).

B.).

s u B.). nd Gordent r (B.). Juge
o

ſt
1 Uhr (B.)r z Coſtebrau

Fehgehweitkämpfe in Hahe.

Am morgigen Sonntag begeht der Arbeiterr in 10. Stiftungs-
hre 1920 die hieſige Ortsgruppe des

gründet. Tr
te der rein es

auf eine beachtliche Spielſtärke. Seit der Grün
dung des Vereins iſt

Halle ununterbrochen
Außerdem wurde in dieſem Jahre trotz ſtarker

und abt ſtimmten Sieger voraus zu
veide enttäuſchten in lehter Zeit und wir glauben

ſich die Spielform wieder heben wird. 16.90 Uhr.
Liebertwolkwitz. Der ſtgeber hat ſich trotz

Seine Leiſtungen ſcheinen
es, daß ſich dieche

t de Gegen Liebertwolkwitz könnene W a die Spielſtärke noch auf
ſtädt u werden dürfte. 15.30 u Zitſchen
weitaus beſſeren orm, als zu Beginn der Runde. 4Spiel ſo einen ſpannenden Verlauf nehmen, bei

Programms er
„I Rennen am Sonntag den Radſportfreunden vorz

Sport bringen.

jugenätreffen in Ammendort
Die Jugend des 6. Bezirkes im Arbeitev-Gäſte ſind ſich gleichſtark geeinem abwech S ne r Turn und Sportbund plant für den 13. Oktober

Die Schteuditzer finden den Platzbeſſßer in Ter eine größere Veranſtaltung in Amme ndorf.
Aus allen Teilen des Bezirkes werden die jungen

ngeren Spielerfahrung gewinnen Arbeiterſportler und eſportlerinnen Wande
rungen unternehmen, um im Laufe des Nach
mittags am Ziel der Treffwanderung, in Ammen-Bockwitrer Ländechen dorf beim Naturfreundeheim, einzu-
treffen. Alle Burſchen und Mädel im Arbeiterſport

u. Spog. h U wollen am 12. Oktober einige frohe Stunden im
n Kniſſen grpen die Kreiſe Gleichgeſinnter verleben. Eine ernſte Feier

an am Spätnachmittag will und wird den Jungen
Gelegenheit geben, neue Kraft für den harten Da
ſeinskampf zu ſchöpfen.

Schon jetzt wird in allen Jugendgruppen der
Grüne Bezirksvereine über die Marſchroute und das

aſſe: Kleinleipiſch I Treffen ſelbſt eifrig diskutiert. Gibt doch dieſe Ver
Mit e en anſtaltung durch die Verbindung einer Treff

u wanderung mit einer proletariſchen
u wegen Feier die Gewähr für einen unſerer Jugend zu

ſagenden Verlauf. An die Jugend im 6. Bezirk er
geht darum auch der Appell, zu werben! Zu
werben für das Treffen der Jugend am 12. Ok-
tober in Ammendorf, damit es eine Veranſtaltung
wird, die den Gedanken und der Idee des Arbeiter

Sportamtliche Bekanntmachungen.
C. r (Berichterſtatterzentrale). Beachtet bitte, daß im

Winterhalbſahr die Spielreſultate und Berichte bereits bis
20 Uhr nach Magdeburg gegeben werden müſſen. Es i
daher Pflicht. bis ſpäteſtens 19.30 Uhr die Berichte nach Halle

agde zu geben. Da auch wieder beabſichtigt iſt, den Rundfunk inMannſchaften wie Deſſau M burg und Halber Anſeruch zu nehmen, ſo erwarten Lir dahireiche Reſultate

tadt. 55 W rrer wirtſchaftlicher e, in ich derSie Teil der kalter befindet, trägt jeder
Be freudig ſeinen Teil S bei, den Verein zu ver

rößern, um das chſpiel in immer weitereKreiſe der Arbeiterſchaft hineinzutragen.

Die Schachwettkämpfe, die aus Anlaß

9 Uhr vormittags im kleinen Saal des „Volks-
parks“. Sie ſind eingeteilt in Mannſchafts-,

Es Jugend, Damen und Gäſteturniere. Beteiligung
war, alles in allem genommen, ein erfreuliches ſowie Eintritt ſind frei!

Der Rennverein Halle teilt mit, daß für
die Rennen am heutigen Sonnabend und mor-

Sonntag bereits 111 Pferde in Halle ein-
getroffen ſind, ſo daß mit einem großen Feld
zu rechnen iſt.

Der große Sagsie- Preis der Steher.
auf der Radrennbahnalepreis kämpfenden etehee

Damerow ((Krefeld),iesbröcker nnover),

und Berichte. Vergeßt nicht die Telephonnummer 253
Der Obmann. Möllhoff.

6. Bezirk (Handball). Das Spiel Regatta-Klub Jgd. gegen
Döllnitz 2. Jgd. am 28. September findet nicht ſtatt, da D.
2. Jgd. nicht mehr ſpielfähig iſt.

6. Bezirk (Fußball). Das angeſetzte Pflichtſpiel Röſſen 1
gegen Naundorf I kann unter keinen Umſtänden in Leung

de e Beſtehens ſtattfinden, beginnen um ſtattfinden. ſondern muß zur angeſetzten Zeit (ſiehe Dienstag)
in Naundorf zur r ragung kommen. Dies den beteiligten
Vereinen zur Kenntnis Es wird noch einmal zur
gemacht, daß die Prüflinge pünktlich zu erſcheinen haben.

Der Bezirksſpielausſchuß: Ballſchuh.

vereinsmitteungen.
BlauWeiß Halle. Alle Mitglieder, Bundesgenoſſen,Gönner und Freunde des Vereins treffen ſich zum zweiten

Stiftungsfeſt heute abend im „Schrebergarten HalleSüd“,
e Beeſener Straße und Artillerieſtraße. Billige Eintritts

reiſe.

RegattaKlub Halle e. V. Alle Handballſpieler beteiligen ſich am Sonntag am Umzug von „Othello“ in Sport
Treffpunkt 12.45 Uhr Ecke Schmied- und Schloſſes

raße.

Regatta Klub Halle e. V. Sänmtliche
Montag vormittag 9 Uhr im Bad bei Reinicke melden.

Freie Turnerſchaft Möckerling. Niemberg und dem
Schiri zur Kenntnis, daß das Spiel am 28. September a u 80
fallen muß.





Proze gegen die Mörder des nation via if
che e Weſſel wurde u t
r 7 vom Vorſitzen LandgerichtsdiDr. Tolk, das Urte rtündet Wer gehedas chauer rxaum war überfüllt, ſtarke Polizeipoſten hatten die linſtis,

Eingänge geger um Zwiſchenfällen vorzubeugen. Volk geworden ſeien, betonte der Ankläger,
Als ſich da ichter u r t verſammelt, herrſcht atemloſe daß man hier mit Milde nur das Gegenteil

erreichen würde.Der Hauptangeklagte Albrecht Höhler, der
ehemalige ſtellvertretende Führer der Sturm Er verſagte daher den Angeklagten mildernde Um

tände und beantragte gegenbereitſcha r erhielt wegen ge
n ags, gung und un- Edgar Meyer wegen zweifachen Te e e Konate Zuchthaus. en rtJ en Erwin Rückert erkannte das Gericht eben an w

urden ſechs Jahre
eoſeph ar e der mit in die We

hnung eingedrungen war, erhielt fünf beantragt. Für den
einen Monat, Max Jambrowſki zwei Begünſtigung unter Anklage ſte t der Staatsanwalt eine Strafe von ch St

für angemeſſen.
verkündet werden.

hr langſam
vorwärts, da es faſt ununterbrochen r dem
Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor Dr. Hellwig,

S S en i enzel, denm e Rechtsanwälten Dr. Arthur Brandt (Berlin) und
Einer der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Apfel, Blumenhain (Potsdam), zu Zuſammenſtößen kommt.

bei ſeinem Plädoyer. aGefängnis. Frau Salm, Weſfels Wirtin, wurde Als zu Beginn der Verhandlung der Vorſitzendewegen Beihilfe zu einem Jahr ſechs Monaten Ge Frenzel ermahnt, ſich im Ton zu nd n und nicht

i verurteilt. Auch die übrigen Angeklagten, ebenſo ungebührlich aufzutreten, wie ſeinerzeit vor
n Beteiligung er von recht untergeord dem Schöffengericht, ſpringen die Verteidiger ſehr

neter Bedeutung war, erhielten Gefängnisſtrafenſ erregt auf und proteſtieren mit aller Schärfe r
bis auf Schmidt und Gudowſtki, die freigeſprochen dieſe allerdings ſeltſamen Bemerkungen des Ver

d S

er e Angeklagten nahmen den Spruch des andlungsleiters,
ſel ten zit Ruhe auf. Auch im Zuſchäuerraumſ Sie ſtellen feſt, daß ſich Frenzel damss in

w keinem einzigen ungebührlich benommenhabe

We kucithauettrgten veten de wtnn W

en Hauptſchuldigen] Dies Urteil

thaus enahre einen Monat Zuchthaus. Bernsdorf, der Mitglied des überfallenen guhben Die im Verhältnis zur Tat gerin

ſſelſche klubs war, wegen ein Jahr Gefängnis fängnisſtrafen gegen die Mörder vone chlächter Rauh, der wegen waren beſtimmt

Sturm im Frenzel-Prozeß
Schwere Fuſammenfſtöße zwiſchen Vorſitzenden und Verteidigernmut zu ſuchen.

Frenzel erleidet einen Weinanfall

Peſtepidemie in Nordchina
In Nardchina iſt die Lungen und Beulenyeſt

ausgebrochen. Die Wirkung der Seuche iſt ver
heerend. Nach den letzten Meldungen ſollen ganzee e

die in der Naugarder Stra Piicer e dieſer Art beleuchten blitzartig die irr Dörfer ausgerottet ſein. Die Bewohner hat eineubs überfallen e die Straf e ben mit ne gen Rowdies Panik ergriffen, ſie räumen fluchtartig ihre Sied
r iner u ik an den ver utſchla re zu machen verſuchen. Mit Jungen und laſſen die Toten unbeerdigt.e eidopo wethede en der Radika dem Revolver auf der einen, mit dem Revolver auf t

die zu einer ſchweren Gefahr für das ganze der anderen Seite! So etſtern und Hakenkreuz, esz

ſind die gleichen verächtlichen Methoden, es iſt die Wie aus Rabat gemeldet wird, ſind mehrereW n erregten a Fälle von Beulenpeſt in Algerien und Marokko feſt
5 ten Wer Derſogt und n e heben Zu t geſtellt worden. Die ſtrengſten Sicherheitsmaßnah-
eng rafen verurteilt s zu men ſind verfügt, um eine Ausbreitung der Seuche

das muß geſagt werden, im verhindern. Wie hoch die Zahl der Peſtkranken
zu den Strafen im Röntgentaler iſt, wird vorläufig nicht mitggteilt. Man erfährt

einer Tat, die ich weit ge lediglich, daß in der Gegend von Oran die meiſten
t t wurde als Krankheitsfälle zu verzeichnen ſeien.

n auf el.
meiner u

igen e Graufige Familientrasödie.
ne AUbſchrecung für die al Mutter erhängt ſich und ihre beiden Kinder.

verbrecher, ſondern im Gegenteil eher ein An Im Stadtteil Wolthuſen in Emden er-
naten Gefängnis Der münger hat ſeit langer Zeit falſche Fünfhängte geſtern abend die annähernd 40 re altes Urteil wird am er a le aber wir erlangen die än. G. rau des beim Maſchinenbauamt e tigten

re beiden Kinder, ein vier Jahre altes Mädchen
und einen Cdtiäbrigen Knaben, und Wie n
W zum Strick. Auf Veranlaſſung des Dienſt
mädchens, das nach einer Beſorgung nicht wieder
in die Wohnun hineinkonnte, öffneten Nachbarn
gewaltſam die Tür und fanden Mutter und Kin
der leblos auf. Der Grund zur Tat iſt in Schwer-

nach beiden Seiten g. ners Juſt in ein ihres annes

Tödliches Autounglück
eines Profeſſors.

Geſtern vormittag wurde bei dem Straßenbahn-
übergang zwiſchen Zell am See und re
das dem e an der Wiener Techniſchen

ochſchule Dr. Ludwig Moſer gehörige und von

menbrüche erlitten habe, ſo könne man ihm daraus
doch keinen Vorwurf machen. Dann ſteht auch

enzel auf und beteuert, daß er alle v
Reibungen vermeiden möchte. Er habe auch in der

i e gen geh n Suweichen verſucht. Frenzel kann nicht zu Endenoelihm gelenkte Auto von einem Zug erfaßt. Hier-
prechen, da er von einem Weinanfall ergriffen wird. bei wurde die Gattin von Prof. Moſer getötet

77 und Moſer ſelbſt ſo ſchwer verletzt, daß er bal
Nun ſpringt Rechtsanwalt Brandt auf und er darauf ſtarb.

klärt, daß er über die Schwierigkeiten, die der Ver Bandenüberfall auf Tankſtelle
teidigung perreſ e renden gemacht würden, un
gemein überraſcht ſei. Auf eine Tankſtelle in der Thomasſtraße inMit Stimme verlangt er einen Ge Berlin nerntenn wurde in der J J ein ver

richtsbeſchluß über die Taktik des Vorſitzenden. wegener Bandenüberfall verübt. Die neten
Auch Landgerichtsdirektor Hellwig ertgegnet in er Räuber ſperrten den Tankwärter in das rter
regtem Tonfall. Schließlich kann am ſpäten Nach haus, raubten zwei Motorräder mit Beiwagen und
miltag mit der Vernehmung des Angeklagten be-ſentkamen unerkannt. Kurz nach dem Ueberfall er
ennen werden, die ſich ebenfalls unter ſtändigen ſchien ein DroſchkenChauffeur, um zu tanken. ErSei ertele äbwickelt. Wie auf dieſem Wege die fand den Wärter eingeſchloſſen, befreite ihn und

rufungeverdandlung mit ihren 113 Zeugen zu machte ſich mit r zuſammen auf die Verfolgung.
inem glücklichen Ende geführt werden ſell, bleibt Die Verbrecher hatten allerdings ſchon einen ſo
ein Rätſel. Man muß leider annehwen, daß der großen Vorſprung erhalten, daß ſie nicht mehr zu

Am Tag ſtellte Staatsanwaltſchaftsrat Wenn er im Verlauf der wochenlangen, ungemein
St 7 Mordprozeß gegen die National aufreibenden Verhandlung mehrere Nervenzuſam

J 2 22

Ausſchluß der Preſſe mit der Verhandlungsfaſfen waren.
leitung des Vorſitzenden im Zuſammenhang ſteht.

re
7gaeBan x S an Sn Ame t v ik 5 7

m

a

ſpri Es handelt ſich be er Erfindung um Fallſchirme, die mit den einzelnen Paſſa
erſitzen im genug eſt verbunden r Droht dem ſo eingerichteten Flugzeu e8e5 des Abſturzes, können die Paſſagiere u ein Zeichen des Piloten einen an ihrem

Sitz angebrachten Hebel betätigen, wodurch ſich im Boden unter ihrem Sitz eine Klappe
öffnet und die Paſſagiere mit ihren Seſſeln nach unten herausfallen. Jm Fallen wird
am Sitz befeſtigie Fallſchirm automatiſch geöffnet, und der Pa agier gelangt wohlbehalten

zur Erde. Wir zeigen im Bilde die irkungsweiſe dieſer neuen Erfindung.

Neue Berliner Korruptionsaffäre
Anregeimäßigkeiten im Anſchaffungsamt der Stadt Berlin

Im Anſchaffunggam
ſtern, wie die „vVoſſiſcheKlſtrage der Staatsanwaltſchaft

Beamte der Kriminalpolizei, die einen Teil der
Korreſpondenz und der Akten beſchlagnahmten.

Gleichzeitig m her in t 8äftsräumen der Deutſchen Papiermanufaktur ine Weh. vorgenommen, wo gleichfalls Bücher Jn der Raſtenbu
und Belege beſchlagnahmt wurden. Dem genannten affäre iſt eine neue ſe

die die Sicherheit r weſentliche Fortſchritte zu bringen ver
t. ie

itung“ bexichtet, im Ermittlu9 rial an vle Staatsanwaltſchaft weiterzuleiten.

Raſtenburger Verſicherungs
ſchwindel.

nwaltſchaft folgende Tatſachen zu ergab daß die Brandſtiftung mit eſd In dieſem et an Abteilungsleiter nem affi
ge Anſchaffungsamtes namens Laubrinus, der bereitet worden ſein muß. Höch

usbruch v und zwar ſ
e

te, freiwillig aus ſeiner Stellun ausgeſchie ſeinem offenenen n e e en als Mitinhaber in die geſchickt, be das Gebälk d

Boden zu heiß wurde,
Der Fa

t der Stadt Berlin erſchienen einer Anzeige erfolgt, die den Magiſtrat veranlaßte,Wo e cauſteſlen und das geſamte Mate

r Verſicherungsſchwindel
eingehende Unterſuchung

Blatt zufolge liegen dem aufſehenerre enden Vor der Urſache des Warenhausbrandes erfolgt. Aus ihr
e Staatsa

nement und von ganz r s
die Abteilung Schreibwaren und Druchſachen unter wurde das Feuer ſchon ſieben bis acht Stunden w

Hauſes beim Ein

ingen lla, 8775 le
long, Ch z

ankenhaus gd See S ver e z 7 v deneine neue Erfindung ausprobiert Fa'ſchmünzerepidemte. ſeit v Am e rer deß ſe

z e ins Kr In Deutſ ſcheint eine Hauſſe im e i
münzen a rochen zu ſein. Die Ludwigsluſter
Polizei (Mecklenburg) verhaftete am Freitag einen Ein tragiſcher Lotteriegewinn. Von einer ſel

ſſen Br. Eggers aus Plathe. Eggers unter tenen Tragit iſt der Lotteriegewinn eines ſtellungs-
ſeit längerer Zit eine Falſchmünzerwerkſtatt loſen Kölner Angeſtellten umwittert, der dieſer

n Neuſtadt e, die er ſpäter, als ihm dort der Tage 22 000 Mark gewonnen hat. Zwei Monate
nach Ludwigsluſt verlegte. vor dem Gewinn hat nämlich die Frau des An

ſchmünzer hat ſeit langer Zeit falſche Fün geſtellten aus Verzweiflung über die Notlage der
markſtücke hergeſtellt. Familie Selbſtmord mit Gas begangen.

Urteil gegen den Kindesmörder. Der Arbeiter Schweres Einſturzunglück. Jn den Staats
Robert Palmer, der ſeinen dreijährigen Sohn er werken von Nanterre, einem Vorort von Paris, er
ſchoſſen hatte, wurde vom Schwurgericht des Land eignete ſich ein furchtbares Einſturzunglück. Ein

erichts II in Berlin wegen Totſchlags zu fünf etwa 6 Meter hohes Gebäude ſtürzte unter turcht
Salren Gefängnis verurteilt. Dem Angeklagten] barem Krachen plötzlich zuſammen. Vier Perſonen
wurden mildernde Umſtände zugebilligt. worden getötet, vier ſchwer verletzt.

Deutſchlands größte Erdölſonde
mit 400 Tonnen Ergiebigkeit bei Hannover erſchloſſen

n Allgemeinen Zeitung“ von ſdeutenden Mengen zwiſchen den Rohren g t.
gutunte teter ite aus Hannover gemeldet Es laufen regelmäßig ſtündlich 16 Tonnen
wird, hat die Gewerkſchaft ElwerathHannover in ſtändig aus.
ihrem Felde bei Ni en, und zwar in dem Am erſten Tage wurden auf dieſe Weiſe rund
weſtlichen Teil des ldes, in der dort all 400 Tonnen ausgeworfen.
gemein ölfiührenden Schicht Das iſt eine Produktion, die bis dahin in Deutſch

eine neue, ſehr bedeutende Erdöl Sonde er land noch nicht erreicht wurde. r Oelausfiuß
dauert unwermindert an. Die Sewerdeft Elwe

Oel und Gasaustrieb an dieſer Bohrung iſt rath h e h h
rt ſtark, daß trotz der Sonde mit derung mliche t über große
beſten iechniſchen Mitteln ſich das Oel in be Erdölgere:htſame.

Im Reichstag wird umgebaut

e S See S ht S S S S e S d ee S S S Sg W vi ve der Wehren bereits derart gründlich vom5 e gentſche piermanufaktur in der Wall- en wet, n e Nekcang
tet Zaubri nmöolich erwies. Der oder die Täter

Die ehe Wie ſchen wohl an, daß nur eine durchgreifende u
uns e ehe ind devorzugt hatte d Wbegtg e de M Jerhaeceh, da men e v

liegen, r. W die Staatsanwaltſchaft zu dex zahlen pflegt es Feuer handelt Auf um die erhöhte Anzahl der Abgeordneten des neuen Reichstages unterzubringen e
eingangs erwähnten Maßnahme daß es ſich um kein angelegtes baut worden, daß durch Wegnahme der Pulte die erfordere das Städtiſche ehe tenamt in einer Er den Ausgang dieſer dunklen Kriminalaffäre kann reiche Sitzreihen ſo Michremeh r Sive de n n tonnte,
Aarung mitteilt, ſind die Hausſuchungen auf Grund man geſpannt ſein.
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Halle
SASJ. Abteilung Süd. Sonntag

Werbefahrt. 7 Uhr Hallmarkt.
Note Pioniere. Wilh. Liebknecht.Sonnabend. Ten 27. Sept., 20 et

im Gewertſchaftshaus: Referat des
Genoſſen W. Schmidt. Thema: Wasiſt und will der Sozialismus. Mit
gliedsbücher mitbringen und ab-
geben. Seid pünktlich.

Aus dem Bezirk
Sonnabend, den 27.

W inh rz a r iMuglieder iſt Pflicht. Gäſte können
eingeführt werden.

Sonnabend., den 27. Sept.Dölan. Se aideſidüe-
n Mitalieder-Verſammlung.

ntſchließung über das Verhalten
unſerer Reichstags fraktion. Die
Mitalieder werden erſucht, vollzäh
lig zu erſcheinen. Gäſte können
eingeführt werden.

Sonnabend, 27. September, abends8 Ubr, im Gaſthof Paatz (Gröders
Mitaliederverſammlung. Wichtige
Tagesordnung. Welche Einſtellung
hahen wir von unſerer Reichstags
fraktion nach der Wahl zu erwarten
Die Mitglieder werden erſucht, voll
zäblig zu erſcheinen.
glieder eingeführte Gäſte ſind will-
tommen.
Ammendorf SASJ. Sonnabend

o den 27. September,
18 Uhr, im Stadion: Reſtlos er-
ſcheinen. Montaa, 29. September

ortſetzung des Vortrags und Dis-
ſſionsabend über „Okkultismus

mit prakt. Beiſpielen wie H
tiſieren. Kommt alle,Abend verſpricht
werden.

Dienstag, 30. Sept.Merſeburg. abends 8 Uhr, im
Tivoli Berſammlung. Als Refe
rent erſcheint Gen. Paul Franken
(Zeitz). Zahlreiches Erſcheinen wird
erwart
RNeumarkBenndorf.

mit eingeladen.
Die Mitgliederverſamm-
lung am Sonnabend

wird verlegt und fällt an dieſem
Tage aus. Alle Mitglieder. ſoweit
ſie Mitglied des Reichsbannersſind, beteiligen ſich an der Ver-
ſammlung des Reichsbanners.
Deligſch. Sungſozialiſten. Don

nerstag, den 2. Oktbr.,
abends 8 Uhr im Jugendheim Ky-
naer Weg 2. Referat des Genoſſen
ranz Jahn (Leipzig) über Das

ebnis der Reichstagswahlen
Was nun Die SAJ., Jungreichs-
banner und Svortler ſind hiermit
eingeladen. Gäſte, welche ſozialiſtiſch
denken, ſind willkommen!
Corbetha, Sonnabend, 27. Sept.

z Wagner Mitaliederverſamm-
ung. Tagesordnung in der Ver-
mmlung. Erſcheinen ſämtlicheritglieder iſt erforderlich. Mit-

aliedsbücher ſind mitzubringen
Schafſtädt ArbeiterWohlfahrt.

Die Nähſtunden finden
wieder regelmäßig jeden Dienstag

hr, im Prinz v. Preußen ſtatt.
Die Mitalieder werden um vollzäh
liges Erſcheinen gebeten.

leeren
im Stalttheater Halle.

Sonntag, den 5. Oktober, 15 Uhr:

Re Fledermaus
Operette in 3 Akten.

Muſik von Joh. Strauß
in der Neugeſtaltung v. Max Reinhardt.

Beginn des Theaterkartenverkaufs
Montag, den 29. September, zu be
deutend ermäßigten Preiſen bei den

bekannten Fahrkartenausgaben.
Reſtliche Karten ab 3. Oktober an

der Theaterkaſſe.

e

4 VESTEM
Rin Berient in 221 Bildern mit
einem Vorwozt und 2 KLarten-
skiasgen

Soeben erschienen!
Aus über 300 000 Originalauf-
nahmen die stärksten und ein-
druckvollsten Bilder

Preis: Ge bunden 6 Mark
Zu beziehen durch:-

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27.

Durch Mit-

intereſſant zu

abends s Uhr. im Gaſt geſucht für Diens-

wissennaſte Voltswirt spricht: Die sicherste Geldanlage in Europa ist die bei d
Garantie und Kontrolle durch öffentl. Körperschaften und gesetzliche Bindung in der Kreditgebarung.
Vertrauen im In- u. Auslande, da keine polit. oder wirtschaftl. Umschichtung diesen mächtigen Organismus erschüttern kann.

Sparkasse des Saalkreises

s
Ferte, Taglich 20 Vbr

Sonnabend, Das phänomenale
20--23 Uhr:

Tragödie von
G. Hauptmann

Sonntag,
192/4-22 Ühr:

Sonntag nachm. 4 Vhr
Das gesamte Kolossal-Pro-

gramm zu Kleinen Preisen
0,50 bis 2,50 M.

Kinder 0,30 bis 1,25 Mk.

Ab I. Oktober 1930:
Gastspiel der Operetten- Stadttheatere z minal Rovuo

re LIIIIIIISuſtſpiel von le Meine Schwester und ich
Fran virſch Operette von R. Benatky

Hallisese Naohriohten
„Ralph Benatakys Sehlagertexteund keine Nee zeigen wieder

einmal alle Feinheiten seiner
Könnersohaft. Die Aufführung
war einfach erschlagend.
Ein Darsteller so prächtig wie
der andere.
Klassenkampf:
„Bin heiteres Stück. vo kt

fpNtt

Nur noch
3 Tage die unbeschreiblichen
labarett der lachenen imPublikum wit Humor zum FPiatzen,

schön. frauen en r x rMeine Schwester und ich“. Die

»Shetſch: einen vollen Erfolg.ber Herr 7 7 Saale ZeitungGemahl kommt „Selten ist wohl in unserem The- IISonnabend es r else 1 z c a un T i r
acht worden wie gelegentlich derdi n. H. Hartaar, l. Wriehstr. 28 Bretautthrung ateeet Oporene,

Gesellschaftstan Heute die Anttänraes ist geradezu
n zen d.“ 5135miag 4Vbr-Iee onBlumenfest

l Ende 4 Vnr. Ende 4 Uhr. klänge, die COhansons wirken
durch Kraft und Treffsicherheit.
Das Publikum war entzäckt über
die glänzende Aufführung.
Nächste Aufführungen

E. 30. Sept. 5., 8., 12. Oktober

„Wir hören ganz reizende Walzer-

l

Sonvnabend, den 27. September, nachwiSonntag See

darunter

Eintritt auf den II. Platz

28. September, nachmittags9 Nach und 5 Mndernis- Rennen

Jalreprhahn Hahn

Sonntas, 29. Sontember, nachm. 2 Uhr

Der groso Sanaie- Preis

hinter großen in 3 Laufen über
Runden.

Panl Neustedt IIe), der deutsohbeStraßenm Seeistor, kämpft erstmalig
Wleebröoker (Hannover). Damerow (Krefeld)

und Meyer (Leipzig).
Ferner Fliegerrennen mit bester Besetzung.

huülft Dir

ENNEM HELIE

3 Obr,
Uhr

Verlosungs Rennen
Lose à 1,- Ax. pereohtigen am Sonntag zum

5085

Zad Liebenwerda
Neue teohnisehe I-itang

JWJ„=J—

Man verlange Prospelrt

Das Publikum ſt degeistert
von den sohmissigen Melodien.
Die Prease sprioht ein ein-

mütiges Wort
bei dem die Zuschauer herz-

lich lachen müssen, ob sie wollen
oder nioht. (Hall. Nachricht

Die interessantesten, prik-
kelndsten Situationen folgen
aufeinander Sohlag auf Schlag.

(Saale-Zeitung).

Schallendes Gelächter beim

Zoologischer Garten

Wo gehe ſeh heute ind
Ins neue Restaurant

„ZurKlause“, Merseburg
Lindenaustrabe, heko Moelchior-

Klavierspleler

tags von 19 bis
20 e Uhr zur Be
gleitung von Gym-
naſtik. Meldungen
an Habieht,
Gr. Märkerſtr. 6 I.
Telephon 246 67.

grobe Auswahl
Gold 333., 585,

750., 900
von 4,- 6,- S. 10,-
15.- 230,- bis 50,- 4
in Doubl. u. Charn.
V. 1,- 1.50 2,50
H. Sehindler
Kl. Ulrichstr. 35.

Pianos
Flägel
rlarmoniums
bewährte
Marken
ia Lablang weish

h re lerthaus
IRTSCHAFT HaLLEMittwoceh, den 1. Oktober Metzenheim

prakKt. ArztGr Schlachtefest Gr. Steinstr. 34, fernspr. 28107.

4 merichaun,
M

Alertelnzne Holere! Je Butter a 1,60

ungesalzen un el gesalzen
Alerteinrte molkere«ater bunter 1,50

feine
Molkerei-
Butter Pfund Mk. 9

Auf alle Faren unsern bekannten Rabatt.

4

Handlung

Größtes Butter-Spezialgeschaft Deutschlands
Verkaufsstelle: Halle, Große Ulrichstrafe 47.

S

Pianehaus
Maerckerace
gegründet 1832

Waizenhamzring B

an d. Franckesch.
Stiſtoogen

von I Mk. an,
G. BRrose,

Sr.

Ansere Leser
werden hierdurch gebeten, bei ikren
Einkäufen und beim Besuch von

tungen nur unsere Inserenten
zu berücksichtigen.

en deutschen Sparkassen,

Mündelsicher

denn sie vereinigen
Sie genießen größtes

im Saalkreis
die ſich empfehlen.

S

Ammendorf-Beesen- Radewell
Stehbierhalle „Adler“ (Thieme), Halleſche Str.
„„Broihzanuſchänkte“ (Karl
„Elſtertal“ (Fr. Reitzner),
„Zur Erholung“ am Roſengarten

ehe hen
e

v

Lettim
(Paul Bri

Gaſthaus „Zur guten uelle“ (E.
Löbejün:

Zur guten Quelle“ (Heyer)
Merbitz 3

Englers Gaſthof
Wietlebeom:

Gaſthofof C z Bergſchenke
Gaſthof 7

umann)
lleſche Str. 14

Bürgergarten“ (K. Reinhardi), Sr.
Goldene Kugel nkmann

Fritſche)

Krüger)
tzenhans d KapSonne“ e Wil pe)

„Zur grünen Tanne (Wwe. Naundorf)
Osmünde

Gaſthof Osmünde Guſtav Möslein)

und

Gaßwirtſchaft Fritz Hebald
Dölam:

8 D de Ie
„Zum Goldenen Stern“ (H. Meißner)

Döllnitz
Gaſthaus „Zum Bad (Herm. KriPalmba um en Str.

Gröbers
Gaſt Bahnhof (Alfred PaatzSan e arBahnhofs Reſtaurant (Paul Helfer)

Könnern

„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße
Reicheburg:

Gaſthof „Zur Nachtigall“ (König)
Sehiepzig:

Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)
Sehnwoltaceh,

Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer)

Teteha
Gaſthaus „Zur Eiſenbahn

Wettin
leiner Echweizerling“ Meyer
hof „Zum Stern“ (Bruno Schmölüer

L öää:Gaſthof „Grüne Tanne“ (Paul Röder)
Fiwintaehsösne:

„Zum Bahnhof Dieskan“ (Fritz Kaiſer)
Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Haeupftstelle:
Halle, am Theofer.

Sleben Zwelgstellen
Sechs Annohmestfellen

Karl Reiwand.

Tapeten, Dekorationen

Publikum Tüchtige Helfer
J in den Darstellern

(Volksblatt).
und das alles über

Komm zu mir zum Rendezvons

Es sprechen, singen u. spielen:
Lueie Englisoh Frits Sobuls
Alexa Engatrön Margarete
Kupfer Paul Morgan Walter
Rilla Trude Liesko Ralph

Arthar Roberts.
Hierzu:

043 nende ersttlass. Beipragramm
zowie die neueste Opel Woche

Den seohweren n
Verhältnissen S
tragend, gelten ab heute
wochentags sowie Sonntags

folgende BRintrittspreise:
II. Plats 1,00, I. Plats 1.40,
Rang 1,90, Rang Loge 2,50,

Sep. Loge 8,00

7 8.30Werktags 4.00 6.15 Uhr.
Sonntags ab 8 Uhr. 5147

Sonnt m September,

Nachm. Konzert
Leitg. Kapellmeister Zschiesing
Dauerkarten für die Symphonie-

Konserte lösen
Preis für 12 Konzerte Mark 8,-,

für Familien Ermäbigung.
Verkaufsstellen: Zoo-Kassen und
Musikalien-Handlang H. Hothan.

hüllerg Garten gen
Jeden Di Mittwoch, Donne Tone und Sonntag ev

Donnerstags ab 31, Uhr

Sonntags ab 8 UhrSesellschafts Tamz

Pintritt frei

Jed. Sonntag bei freiem Eintritt

J C m S S
Im Slauen Saal-

ä ää7 Vkr im großen Festsaal-

Be

Verweriungs-Genossenschaft Halle

e. G. m. b. H.
Dienstag, den 30. Septemb. 1930,
abds. 7 Uhr, e Sewertſqcaſte

Halh fahre benerahverxamnmlung

Tagesordnung:
l. Bericht über das verfloſſene Halb

2. Anträge und Verſchiedenes.
Zutritt nur für Mitglieder.

Der Vorstand.
Franz Peterg,

Poistermöhel
nur eigene Anfertigung.

Autardelten und Modernvieren

von Polztermöbeln aller An

zu Außerst mäbigen Preisen.

krußt Hrchfeld, Iaperderermet.

Mersebu rg. Entenplan G.
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